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Ab jetzt mit Lesezeichen zum Sammeln! 


Da wir wußten, daß der nächste Jubiläumsband vor der Tür 
steht, haben wir schnell noch ein paar Abenteuer erlebt, um 
euch diesmal mit einem besonders dicken Band erfreuen zu 
können. 

Aber im Ernst, wir wünschen euch auf alle Fälle extra viel Spaß 
mit dieser Extraportion an lustigen und spannenden Geschichten: 


Glück und Glas... 5 
Allein gegen alle! 37 
Ein hartes Spiel 82 
Duett oder Duell? 115 
Das Märchenmonster 142 
Ferien auf dem Mond 172 
Einfach schauderhaft! 206 
Die verschwundene Erbin 207 


Der Pechsträhnen-Planet 255 
 Knallhart 310 
— a Superstar wider 

ar, Willen 


Der Schatz der 
Zyklopen 330 


Macht's gut und 
bis demnächst! 


„Eigentlich begreife ich noch 
immer nicht so ganz, was 
damals passiert ist - aber es 
war eine furchtbare Zeit!“ 


Es gewinnt 
das Los mit der 
Nummer 13! 


„Irgendwie war die Welt aus den 
Fugen geraten, die natürliche Ord- 
nung der Dinge auf den Kopf gestellt, 
denn ich - Gustav Gans, bekanntlich 
der größte Glückspilz des Univer- 
sums, hatte plötzlich nur noch Pech.“ 


$ 
Elizabeth Rowe (Story), Fecchi (Zeichnungen) 5 


„Und zur selben Zeit hatte 
mein Vetter Donald, der 
ewige Pechvogel, Erfolg mit 
einer Reinigung für kostbare 
Orientteppiche.“ 
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N Mahlzeiten am Tag und 
trinkt gern Pfefferminztee... 


Schnüffel! Also, dieser Täbris gehört 
Schnüffel! einer reichen Dame aus einer 
I Z [ Vorstadt von Paris. Sie ißt vier 
5 \ Q 


Er wurde 1857 im Dorf Schafar 
von einer Jungfrau als Mitgift für 
ihre bevorstehende Hochzeit 
geknüpft. Die Ehe verlief nicht 
sehr harmonisch, und er diente 
lange Jahre als Fußabtreter. 


Nun, Schwester, 
worin besteht das 
Problem? 


Ich bin der Welt 
größter Experte für 
Teppichreinigung! 
Mein Handwerk ist 
eine Kunst! Ich soll 
Eigelb entfernen? 


Auf diesem 
Teppich ist 
ein Fleck. 


Ach du m 
Schreck! BR 
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Diese schäbige 
Matte gehört ganz 
einfach in eine 
Schnellreinigung. 


„sie können sich also 
vorstellen, daß ich am 
Boden zerstört war.“ 


O holdes Glück. Weshalb 
zürnt mir Fortuna und läßt 
mich im Stich? 


Schaffen Sie sie mir 


aus den Augen! 


Seufz! Donald verdient 
sich dumm und dämlich, 
und ich bin pleite. 


Was habe ich getan? 
Gibt es denn keine 
Gerechtigkeit mehr 

auf der... huch! 


Zwei Dutzend Lotterien 
ohne Gewinn in einem 
Monat könnte ich ja noch 
verkraften, aber jetzt pfän- 
det man mir auch noch 
Haus und Hof. Grausam 
ist der Welten Lauf! 


„Und Donalds Stern | | So was, eine Abordnung 
erstrahlte derweil in | | aus Tubistan hat Kaiser 
vollem Glanz! Wans Teppichsammlung 
ä in unsere Stadt gebracht, 
damit Donald ihnen den 

alten Glanz verleiht. 
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Seufz! Was soll ich hier noch? 
In Schmach und Schande 
verlasse ich diese Stadt... 
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...und suche mein Heil 
und den Sinn des 
Lebens in der Odnis 
der Natur. Hier bin 
ich Mensch, hier kann 
ich sein. 


Wir müssen 


°. [dem Ärmsten 
beistehen! 


W-wer bin ich... 
bibber... wo bin 

4 ich... was ist der 
Sinn des Lebens? 


Und jetzt 
halten wir 
feierlich 


Das fragt Ihr 
Euch, Fremder? 
Nun, dann seid 

Ihr bei uns ja 

genau richtig. 


Jene Klause ist Euer 
neues Zuhause. 
Dort werdet Ihr den 
Sinn des Lebens 
finden. 


Setzt Euch auf den Teppich O Mann, die 

und sammelt Euch. Mit der Stille hier ist 

Zeit werdet Ihr Euch auf die unerträglich. 
wahren Werte besinnen. 


Piep! Piep! Piep! Piep! 
Piep! Ich hab’ Piep! Ich hab’ 
euch lieb! x euch lieb! 


Aber das 
läßt sich 
ändern. 
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Piep! Piep... Ihr dürft den 
klick! Verlockungen 
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Das Heil ruht in Euch! 
l Ihr müßt nur mit jeder 
der weltlichen Faser Eures Seins die 
Dinge nicht Verbindung zum Kosmos 


nachgeben! | suchen! Der Kosmos und 
Ihr seid eins, klar? 


Eine Woche Jede Faser meines Seins steht 
später... mit dem Kosmos in Verbindung. 
z Wir sind eins. Wir sind eins. 


Der Baum, das 
Tal, der Schnee, 
das Kalb, alles 
gibt unserem 
Wesen Halt. 


Jede Faser meines Seins... Wo bist du, Glück? 
schnaub!... ist von schierer y \ Was habe ich dir getan, 
Wut erfüllt! Von Wut auf 5), |daß du mich so schmählich 
mein vermaledeites Pech! | im Stich läßt? War ich dir 
nicht treu ergeben? 


Oh, ich bin eins mit mei- Sag mir doch, was 
ner schlechten Laune | ich dir getan habe, 
und Frustration! Jede Glück, daß du mir 

Faser meines Seins { so übel mitspielst! 
schreit nach Rache! { 


Aber wenigstens 
ist mir der Neid 
geblieben. Hehe! 


O nein, nicht schon wieder 
der! Ich kann diesen ekligen, 
egoistischen, erfolgreichen 
Vetter nicht ausstehen! 


Eines interessiert die 
Hörer wohl am meisten... 


Guten Abend, meine lieben 
Zuhörer! Heute haben wir 
bei uns keinen Geringeren 
als Donald Duck zu Gast... 


...den ungekrönten König der 
Entenhausener Geschäfts- 
welt, Mr. Saubermann 
persönlich! 


Nun, das Geheimnis ..gepaart mit Ach ja? Erzähl 
meines Erfolgs ist das sehr stark nicht so einen 
perfekte Zusammen- ausgeprägtem Stuß, du Wicht! 
spiel von sensiblen Scharfsinn. 
Fingern und hellem 
Köpfchen... 


Von wegen, du 
hast nur Glück! 
Aber das kann 
sich ändern! 


Alle Wetter, hat das 
gutgetan. Jetzt ist er 
endlich still. 


Ach, wenn es doch 
wieder wie früher 
sein könnte... 
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Und der Gewinner der 
fünf Millionen Taler ist 
Gustav Gans! 
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gegessen! Nur 
10 Kreuzer! 


° 
Das war | Grr! Aber dem 
einmal. kr zeige ich’s 
RN 7 In 


Also, ähem... warum 
stört ihr mich? Seht ihr VI 
nicht, daß ich mich 
konzentriere? 


Ihr seid ein Heuchler! IN Ihr solltet Euch 
Eure Gedanken stören Kennt Ihr ul |schämen, Fremder! 
unsere Meditation. nur Neid? 


RN << 


Frustration und 
Haß schaffen eine 
negative Aura! 


O nein! Seine Gedanken 

sind so schlecht, daß er 
»/ .\| den Teppich besudelt hat! 

Uns droht Gefahr! Betet! 


So stark 
sind meine 
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Schau an, 
das ist ja 
interessant. 


prechen, Leute! 


| Ich muß mit euch 


HM| s 


Hinfort mit 


Euch, elender 
Finsterling! 


Ich habe nur 
kein Glück 
mehr, das ist 
alles. 
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„J Ihr seid böse, ‚Ach, herrje! 
und nichts kann| .. Überrtreibt ihr 
” Euch läutern! nicht etwas? 


Aber sagt mal... Bu) D-die Gedanken 
der Gefühlsfleck, Sr - müssen rein sein, 
wie kann man den I frei von aller Bosheit. 
wieder entfernen? Dann löst er sich auf. 


Hinfort mit Euch! Euer Wesen findet 
keinen Zugang zum Kosmos! 
Ihr seid ein Schandfleck für unser 
Kloster! 


Beschmutzt unsere 
Einsiedelei nicht mit 
Euren Gedanken! 
Denkt sie woanders! 
Schluß mit der 
Schande! 


Zum Kuckuck mit eurer 
spießigen Meditation! 


Bringt doch von mir Ich will es Donald 
aus ruhig jede nur heimzahlen, 
Faser des Seins mehr nicht. Und dann | = 
mit dem Kosmos will ich einfach wieder | ° 
in Verbindung. der Glückspilz sein, 
R EInE-YE der ich immer war! 
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Ich bringe dir einen 
Patienten, Donald! 


Nein, mir Weißt du, jede Faser meines Seins ist 
geht's gut. jetzt mit dem Kosmos im Einklang. 


Aber mein Teppich hat ein Klar, das ist 

kleines Problem. Ihm geht's immerhin mein 
nicht so gut, Donald. Ich Beruf, Gustav. 
hoffe, du kriegst ihn hin. 


a7 kommt denn 
PAAA dieser Fleck? 


Keine Ahnung. Aber du Bin ich auch. Komm morgen 
sollst ja so toll darin sein, wieder, und bring genug 
die zu beseitigen. M Geld mit, ja? Das wird teuer! 


Schnüffel! 
Schnüffel! 
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Problem. 
N 4 
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Das darf Aber es gibt 
doch nicht andere Mittel 
wahr sein. und Wege... 


Bei diesem Exemplar 
ist eine High-Tech- 
Analyse angesagt. 


Hiermit 
lösen wir 
das Rätsel. 


Nicht mit mir! Den Fleck werde ich ww, 
schon identifizieren. Wozu bin ich auf 


u 
Oje, das 
Ergebnis der 
Analyse ist... 
gleich Null? 
ri (esse 
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{ Hehehe! Wer hätte 
gedacht, daß meine 
Rache so süß wird. 


Also wirklich, ) Hihihi! Donald ist 
ee 5 mit seinem Latein 


gen, du oder ich? 


bleiben liegen. Der 
Chef ist besessen. 


Entschuldigen Sie bitte die 
Verzögerung, aber Herr Duck 
konzentriert sich gerade auf 
einen sehr schweren Fall. 


Na und? Kaiser 
Wan wünscht, 
daß seine 
Teppiche sofort 
gereinigt werden, 
klar? 
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Die Teppiche liegen seit Tagen bei Ihnen. 
Wir brauchen sie zum Empfang von 
Kaiser Chong. Wollen Sie, daß es 
diplomatische Verwicklungen gibt? 


Die Zeit Herr Duck! Die kaiserlichen Teppiche sind 
vergeht... y schon zwanzig Tage überfällig, und die 
a Beschwerden der Kunden 
häufen sich! 


Vielleicht hilft 
ein veränderter Nicht jetzt. Ich muß 
Blickwinkel? mich konzentrieren! 


Verflixt, Schwester 
Ilse hat mich völlig 
rausgebracht. Schön, 
probieren wir... 
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Ich bringe 
dich schon 
zum Reden! 


Also gut... schnauf! 
Was ist das für ein Keuch! Es geht auch 
seltsamer Fleck? anders, wart's ab! 
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1 BER Hallo, mein Freund! Ich komme in 
Mar, Ze 6) Frieden! Der Kosmos grüßt dich! 
" > f\ Sag, woher kommt der Fleck? Glaub 
zu=\ mir, du fühlst dich dann echt besser. 


Unterdessen vor 
dem Geschäft... die Verzögerung, 


aber Herr Duck... 
SCHRILL! 


er SCHRILL! 


Entschuldigen Sie | | 


.ist gerade mit 


einem sehr 


schweren Fall 


beschäftigt. 


SCHRILL! 
SCHRILL! 
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Nein, es ist nur 
noch eine Frage 
der Zeit. 


117 anderen im Hintertreffen. 125 Aufträge 
wurden storniert. Unser guter Ruf löst sich in 
Luft auf, Herr Duck, wir müssen etwas tun! 


He, lassen Sie mich runter! 
Es gibt Dinge, die haben Vorrang! 


Sehen Sie nicht, 
daß ich bei der 
Arbeit bin? 


...bringen wir Ihnen 
das Neueste zur 
Teppichkrise! 
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©; Das habe ich jetzt 
davon, daß ich einem 
Teppichspezialisten 
vertraute... ack! 


Schluchz! Er wird mit 
dem Fleck nicht fertig. 
Nun muß ich wohl 
damit leben. 


Schäum! Brodel! Also gut, 
Was für ein Lump! dann ziehe 
ich eben alle 


Register. 
Bringen wir sie zu ® ' Cam 
jemandem, der 4| 
mehr Ahnung hat. | f N 
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Stöhn! Das Gebim- 
mel ist unerträglich! 


Na gut! Dann 
versuche ich’s 
eben hiermit. 


{ v Seufz! 

os , Nichts zu 

f uf machen. 
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Vielleicht helfen ein paar zz | Der große Donaldo 

Stinktierhormone, dick | Ill) [hat wohl noch immer 
aufgetragen und sauber Kl All, kein Fleckenmittel 
abgespült? u 20 ; gefunden, was? 


Seufz! Das 
war's leider 
auch nicht! 


„Ich war so außer mir vor 
Freude über meinen Sieg, 
daß ich eine wichtige Sache 
leider völlig vergaß.“ 


„Als Wut, a „...löste sich leider 
Neid und auch der Fleck 
Frustration bei u 
mir wichen...“ 


It- ier ist Ihr Los, Herr Gans. —ı iere! Si 
| Sie sollten sich beeilen. Die eine Luxuskreuzfahrt 
| Ziehung ist in fünf Minuten. durch den Stillen 

- 4 nnen! 
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Ah, endlich steht jede Faser meines Seins 
in Verbindung mit dem Kosmos. Jetzt sind 
die Welt und ich eins. 


He, Kellner! Bringen Sie 
mir bitte eine doppelte 
Brause! diesen Sieg 
zu feiern. 


Doch tags 
darauf... 


Wie bitte? Er meint, es wird etwas dauern, 
bis er wieder der unumschränkte Teppich- 
reinigungskönig ist, aber das wäre alles 
nur eine Frage der Zeit? 


Aber... dann kann das hier Schluchz! Es gewinnt das Los 
doch eigentlich auch kein Schauriger mit der Nummer 20! 
Gewinnlos sein, oder? ran Gedanke! 


Herzlichen 
Glückwunsch! 


Sind Sie sicher, Völlig! Sie sind jetzt 
daß Sie sich nicht ein reicher Mann, 


D ibt doch 
verzogen haben? Herr Gans! 


irgendwie 
keinen Sinn. 


„Tage später, als die 
Kreuzfahrt endete, kam 
der nächste Schock!“ 


„In einer knappen 
Woche gewann 


fast alle früheren 
Kunden zurück!“ 


Als Passagier 
Nummer tau- 
send gewinnen 
Sie 5000 Taler! 


„Mein Glück lief 
wahrhaftig auf 
Hochtouren.“ 


„Ich hatte genug „seltsam war nur, 
Geld, um mir ein - daß Donald ebenfalls 


Haus zu kaufen.“ "N viel Glück hatte.“ H 


„Ich mußte mich mit 
eigenen Augen da- 
von überzeugen!“ Du 
schon 
wieder? 


Also, ich kann 
dein Glück gar 
nicht fassen! 


Argh! Ich glaub’s nicht! 
Das haut mich glatt um! 
(/ 
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Ich bin einfach gut! 


Das ist alles. 
22 
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„Davon habe ich mich nie mehr 
richtig erholt. Donald kann nicht 
gut sein... Erfolg hat 
bekanntlich nur der Tüchtige... 
oder der Glückliche - aber doch 
ganz sicher nicht Donald!“ 
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„Und so stellt sich die Frage, ob die 
Welt genug Glück für uns beide 
bereithält. Ist Glück im Übermaß 


I vorhanden? Hat jeder dazu 
Zugang? Schaurige Vorstellung...“ 
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Das sah ja aus, als ob der Aber... das kann doch 
Himmel zerreißt! Einfach so... nicht wahr sein! 
in zwei Hälften! 


Hm, sicher habe ich mich 
bloß geirrt. Wäre nicht weiter 
verwunderlich, wenn meine Augen 
mir einen Streich spielten. 


Jetzt ist 
alles wieder 
normal?! 


Gähn! Immerhin bin ich den 
ganzen Tag und die halbe 
Nacht gefahren. Wenn man so 
müde ist wie ich, kann es schon 
mal vorkommen, daß man sich 
Sachen einbildet. 


Seufz! Aber es ist ja nicht 
mehr weit bis zum guten 
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Vielleicht findet ja ein 
Konzert statt? Maikel 
Gackson und die 
Hacksteak Boys! 
Die Klimper Family oder 

sogar Fido Horn! 


Hier stimmt doch was nicht! 
Es ist drei Uhr morgens, 
und alles ist hell erleuchtet? 


Aber wenn ein Konzert 
stattfände, müßte man 
eigentlich was hören, 
oder nicht? Und in der 
ganzen Stadt ist es 
mucksmäuschensiill... 
beinahe zu still. 


Irgendeinen Grund muß es 
schließlich haben, daß alle 
Lichter an sind! 
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Und wenn das Konzert noch so 
toll ist, man kann doch nicht die 
Straße blockieren! 


Jetzt muß ich mein Auto 
hier stehenlassen und 
zu Fuß nach Hause 


gehen! Aber ich werde 
wenigstens noch... | 
—__-— 
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Velen 


Unglaublich. So sehr ich's 
auch versuche, ich komme 
nicht an den Schalter! 


Streng dich an, 
Micky. Es muß ganz 
einfach gehen... 
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fNicht zu fassen. Hat man so was \| 
schon erlebt? Meine Hand wollte Na ja, wahrscheinlich ein 
mir nicht gehorchen! Krampf, weil ich stundenlang 
das Steuer umklammert habe. 


Also, ich bin zwar hundemüde, 
aber dieses Lichtermeer ist schon 
seltsam. Was mag hier vorgehen? /] 
Se, a 7 
O 
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Hallo, ist wer zu Hause? 
Ich wüßte gern, was sich 
in Entenhausen abspielt! 


a * 
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Keine Antwort? Dabei könnte 
ich schwören, daß ich 
Stimmen gehört habe. 


———— 


So was, bloß der Fernseher. 
N Aber wieso ist er an, wenn keiner 
\ daheim ist? Irgendwie unheimlich! 
_ NLAaRaN se 
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gebe ich nicht auf! ee 
einfach woanders! # 
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Und nachdem Micky 
die ganze Straße 
abgeklappert hat... 


ich! Überall 

cht, aber es 

i Mensch da. 
7 


Unglaubl 

brennt Li 
b ist kein 

\ 


r 


J: ) k 


NT 48 
Ten DAS / 
1 


12 


- 
| 
N 


Dafür muß es doch eine 
vernünftige Erklärung 
geben. Wo könnten die 
vielen Menschen nur 
alle sein? 


Aber natürlich! Sie haben sich im 
Gemeindehaus versammelt... oder im 
Park. Das ist des Rätsels Lösung. 


At 
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Nein, ich bin nur 
übermüdet! Das eben 
habe ich gar nicht 
wirklich gesehen, 
das war Einbildung. 
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Das könnte der Grund 


Vielleicht haben sich en sein, wieso hier keiner ist. 
Gespenster in Enten- r Sie sind alle geflohen, 
hausen eingenistet? vermutlich in die Berge... 
D 5 : 
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Aber wieso haben sie dann 

das Licht brennen lassen? 

Damit die Gespenster nicht 
in die Häuser kommen? 


Halt, nein... das 
Gespenst eben stand 
unter einer Straßen- 
laterne. Seltsam, 
sie mögen doch 
eher dunkle und 
unheimliche Orte... 
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..und keine hell erleuchteten! 


Was ist nur in 
mich gefahren? 


freiem Willen, eher wie unter Zwang! 


de) So was! Ich hab’ alle Lichter im Haus 
angeknipst! Und bestimmt nicht aus 


es 
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Was soll's, schalte ich 
sie eben wieder aus. 


R. 
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Nach großen 


Seltsam, dieser Zwang, überall 
Mühen... 


Licht zu machen. Wie hängt das 
mit den Gespenstern zusammen? 


er 


O Mann, das war vielleicht 
ein Kampf! Aber dafür ist es 
jetzt bei mir stockdunkel. 


da 


LEN 


Und wieso haben die 
Leute das Licht nicht 
wieder ausgemacht, 
wenn sie alle in die 
Berge geflohen sind? 


Was könnte sonst bewirkt 
haben, daß sich meine 
Freunde und Nachbarn 

ohne ersichtlichen Grund 

in Luft auflösen? 
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Sekunden 


später... 


pel ein, 
einfach so ins Haus 
zu stürmen? 


Seufz! Eigentlich glaube ich ja 
gar nicht an Gespenster. Das hier 
muß eine andere Ursache haben! 

Aber wo sind die Leute? 


Kreisch! O nein! 
Minni! 


Ach du liebe Güte! 
Du siehst ja furchtbar aus, 
Minni! Bist du krank? 
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Und meine Hände kribbeln so 
seltsam an den Stellen, wo ich 
Minni berührt habe! 


S-sie ist zu einem 
) Gespenst geworden! 


Das ging aber schnell! 
Hast du dich unter ein 
Flutlicht gestellt? 


Was geht hier vor? 7 sp [ Und... schluck... wieso 
Was meinen Sie mit dem SET kann ich durch Sie 
Stofflichwerden? 3 hindurchsehen? 


Du bist keiner 


von uns. W-wie kann ich einer von 


Ihnen sein, wenn ich nicht 
mal weiß, was Sie sind? 
{ 
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Keine Sorge, meine Liebe. 
Die Ohnmacht ist bald vorbei. 


Sie ist wohl ein notwendiger Bestandteil der 
Verwandlung, genau wie die nervösen 
Zuckungen, die du gerade durchmachst. 


Siehst du? Deshalb hast du 

dich so seltsam gefühlt... du i R 

mußtest etwas absondern. Igitt! Was ist 
das denn? 


Der Eindringling! Den 


ä hatte ich ganz vergessen. 
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Auweia! Etwas sagt mir, daß ich 
diesen Doppelgängern besser nicht 
in die Hände fallen sollte. 


O-D-Oy 
N1/ Sie können mich zwar sicher 
62 nicht festhalten, weil sie dazu 


| stofflich sein müßten... 
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..aber dieses Kribbeln, 
als Minni mir durch die Finger 
glitt... brrr... darauf kann 
ich echt verzichten! 


Ach du Schreck! 


Offenbar wimmelt es hier 
von diesen Wesen. 
oO 
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Nicht auszudenken, was sie 
den Bürgern von Entenhausen 
angetan haben! Hoffentlich... 
schluck... haben sie der 
armen Minni kein Haar 


>, 

Ich muß herausfinden, 
was aus meinen 
Freunden geworden ist. 
Und das heißt, daß ich 
allen Hinweisen nach- 
gehen muß, die ich 
nur finden kann... 


..angefangen bei diesem 


rünen Zeug, das sie $ 4: 
9 a Igitt! Das ist ja 
Schleim! 


Jetzt aber ab durch die Mitte, Schnappt euch den 
bevor sie mit ihrem Gezeter noch Sterblichen! Er darf 
die ganze Stadt auf mich hetzen! nicht entkommen! 
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Sterblicher? Als wäre es nicht schon 
mysteriös genug, daß diese Gespenster 
so einen seltsamen Glibber absondern. 
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Es sei denn... ja! 
Ein Ausweg bleibt 
noch! Die Kanalisation. 
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© Gott! Was haben ı AEEER 
Sie mir angetan? < [ Erhatsich verfestigt, 
= % | und du hast jetzt das 
h on \ Nachsehen. 
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f Ich hatte Glück, daß er gerade vor- > KÜ Hahaha! Wirklich? Y 
beikam. Nichts ist schmerzloser, als Schmerzlos für dich, 
meinst du wohl. 


Keine Ahnung, Hilde. Wir können ihn erst 
Aber Scherz beiseite. loswerden, wenn wir wieder eine feste 
Was fangen wir jetzt mit Form haben. 
dem Sterblichen an? EN 
f =) 
/ ee y 
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1/ 
O nein! Und was ist, wenn er 


uns inzwischen zu schaden 
versucht? „ 
Vielleicht stellt er 
die ganzen Lichter ab, 
bevor unsere Verwandlung 
abgeschlossen ist? 


Ihr habt recht! Das Risiko ist 
einfach zu groß. Wir sollten 
den Alteren Bescheid geben. 


lauft einfach durch ihn durch. 
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So eine Zeitverschwendung. 
Ich würde viel lieber unser 
neues Zuhause erkunden. 


Stimmt. Aber das büßt er uns noch, 
daß wir den ersten freien Tag seit vierhun- 
dert Jahren mit ihm verplempern müssen. 


Hörst du? Dir zeige ich „Wilde Hilde 
noch, warum die Diener im gegeben haben! 
Herzogtum meines Gatten 

mir den Spitznamen... 


Sag mir nur eins: Keine Angst, mein Lieber! Ihr 
Was habt ihr mit der geht es gut! Wir haben bloß die 
echten Minni getan? Plätze getauscht, und ich habe sie 

in unser Schattenreich geschickt! 


Und sobald ich ganz stofflich 
geworden bin, wird sie für 
immer dort bleiben müssen... 


Hahaha! Dir bleibt nichts anderes übrig! 
Das lasse ich nicht zu! Niemals! Du kannst ja nicht einmal aufstehen! 
——/] 


f Huch! Wir müssen : B 
etwas unter- Stell dich nicht so an, 


hmen. Agatha! Er kann uns 


nichts tun! 


So ist’s recht, Sterblicher - komm her! 
Dann laufe ich durch dich durch und zeige 
dir, wie man sich bei uns zu Hause fühlt. 


Nein danke. Da tummle ich 
mich lieber bei den Ratten. 


Du mußt sofort runter 
und ihm folgen, sonst 
kriegen wir Arger mit 
den Älteren! Worauf 
wartest du noch? 


Wieso gerade ich? 
Schließlich ist es 
da unten dunkel! 


Ich verlasse erst wieder 
das Licht, wenn ich ganz 
fest bin. Ist mir piepegal, 
was die Älteren sagen. 


Grrr! Ich gebe es ja nicht 
gern zu, aber du hast recht. 
Außerdem ist er durch unser 
Ektoplasma geschwächt. 


Den kriegen wir schon noch, 
und dann wird er sein blaues 
Wunder erleben. Bis dahin 

baden wir lieber im Licht! 


nicht schon genug _ 
Probleme... _\ ER Zr 
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Na klar, das Wasser hat den Glibber 
abgespült, der mich so schwächt! 


brauchen also Licht, um sich 

] zu verfestigen! Und sie haben 

Mir geht's wieder gut, aber ich muß = Angst davor, daß ich es 

den Entenhausenern helfen, die im ——— abschalte. 
Schattenreich gefangen sind. 


Dann werde ich genau das tun! Und zwar Nur dumm, daß ich dazu die Stadt 
bei den Entenhausener Stadtwerken. durchqueren muß. Die Zeit drängt, 
Die Finsterlinge werden sich wundern! und zu allem Überfluß wimmelt es 


überall von Gespenstern! 


Am besten versuch’ ich's mit einem |f 
Trick! Die anderen wissen vielleicht 
noch nichts von mir. 


ü Ich habe wieder feste Gestalt! 


Bei mir dauert's noch. 
Ich kann mich nicht 
mal kratzen. 


ne} 
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Wer sagt's denn. Hier ist es so dunkel, 
daß mir kein Gespenst begegnet. Da bin 
ich in Null Komma nichts am Kraftwerk. 


AM 
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Wenn ich nur wüßte, was es mit 


diesen Älteren auf sich hat? 
Sie könnten mir einen Strich... 
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Huch! Was flitzt denn da durch mich 
durch? Das ist ja seltsam! 


Ist das der Name des 
a er 7 7 - “ Körpers, den ich habe? 
fl Du solltest vorsichtiger 


Ara sein, wenn du Geräte der rk 2 
y Sterblichen benutzt. | San! 


| Ge hat Be \ 
Ge übernommen. 


Danke für den Tip. Wenn wir stofflich 


wären, würde ich dir die Hand geben. 
Hm, du siehst aber 


schon sehr fest aus. 


Ich... äh... bin etwas früher dran als ihr 


Wieso bist du dann so traurig? 
Hältst du unser Vorgehen auch für 
falsch? Ich dachte, ich wäre der einzige 


Und es ist ungerecht, unschuldige 
Menschen dorthin zu verbannen, 
nur um selbst stofflich zu werden! 


Wenn die Stadtwerke 

bewacht werden, wäre 

ein Verbündeter ganz 
sicher nützlich! 


Wir sind selber schuld, daß 
wir im Schattenreich leben. 


Aber was will man machen? Die Älteren 
haben es so bestimmt. Und jetzt, wo wir 
immer fester werden, ist es zu spät! 


Sieh einer an. Der Typ könnte mir 
helfen. Ob ich ihm vertrauen kann? 


Gehen wir doch gemeinsam vor! Ein 
Sterblicher und ein Gespenst müßten 
die Alteren doch besiegen können. 


Keuch! Du bist sterblich? 


ins ; un; „Es ist bestimmt schon einige Jahrhunderte 
Mick WEI: an ge her, da war ich Narr am königlichen Hof.“ 
ich mehr über euch 
wüßte, könnte das sicher nicht 
schaden. Wer seid ihr denn eigentlich, 
und woher kommt ihr? 


Nun ja, das will ich dir gern 
erzählen. Am besten fange 
ich bei mir an. 


„Ich unterhielt den König und 
seine Ritter mit meinen Späßen, 
doch bald hatten sie sie satt.“ 
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„Also dachte ich mir 
etwas aus, um meine 
Späße spannender zu ka 
machen - mit Erfolg!“ 


„Nur waren es diesmal leider 
keine Melonen, die mir am 
Schluß auf den Kopf fielen, 
und ehe ich mich versah...“ 


„...befand ich mich im 
Schattenreich, wo mich 
ein Licht magisch anzog.“ 


„Sie waren so herzzerreißend, 
daß ich mich vom Licht abwandte 
und instinktiv dorthin begab.“ 


„Doch bevor ich es 
erreichte, hörte ich 
seltsame Klagelaute.“ 


„Ich traf auf 
die traurigste 
Ansammlung 

von Menschen, 
die mir bis 

dahin begeg- 
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Dann steckte seine \ 
Frau ihm Ameisen in die 


so sehr, daß der König 
tanzte! 


GT, 
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Der König lief ungefähr so, und seine Frau 
sagte: „Du hast bestimmt keine Brause 
getrunken!“ 
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„Leider hatten einige Zauberer, 
die sich die Älteren nannten, 19 
für solche Späße nichts übrig.“ 


„Ihnen ging es nur um 

eines — herauszu- 

kommen aus dem 
Schattenreich!“ 


Jnd nachdem sie Hunderte 
on Jahren ihr altes Wissen 
usgetauscht hatten, fanden 
jie auch eine Möglichkeit!“ 


Wir brauchen irdisches Licht, 
das stark genug ist, um die 
Finsternis zu durchdringen. 


Ja! Dann können wir mit 
jedem Sterblichen in der 
Nähe dieser Lichtquelle 
den Platz tauschen! 


„Also machten sie sich daran, durch 
Gedankenkraft die Menschen auf der 
Erde in ihre Gewalt zu bekommen...“ 


„...was dazu führte, daß überall in 
Entenhausen das Licht anging.“ 


„So wurde der schreckliche Bann 
der Finsternis überwunden, und 
die Bewohner des Schattenreichs 
tauschten mit den Bürgern von 
Entenhausen den Platz.“ 


Ich... äh... wollte deinen Freund 
nicht aus dieser Welt vertreiben, 
aber das Licht hat mich gegen 
meinen Willen hierhergezogen. 


Würde es denn genügen, wenn man alle 
Lichter einfach ausschaltet? Holt das 
meine Freunde auch wirklich zurück? 


Diese Schurken! 


Klar, aber du müßtest dich beeilen. 
Ich werde mit jedem Moment stofflicher. 


i 3 2 Außerdem... hihihi... 
Und was wird aus dir? Ich meine, es klingt nicht gerade habe ich mir eine Menge 


so, als wäre es im Schattenreich angenehm. Possen über die Älteren 


: : : To, ausgedacht, und die will 
Mach dir um mich mal keine Sorgen. SS | ich zum Besten geben! 
Nach all den Jahrhunderten bin ich da 

doch längst zu Hause. 
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Oha, das habe ich befürchtet. 


Das Kraftwerk wird bewacht. 9 vr 
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Hier darf keiner rein! j 


Befehl der Alteren! 


Nun, ihr kennt vielleicht diesen 
R 3 i Körper nicht, aber doch sicher 
Na, hört mal, ihr Von wegen, nie gesehen. meine Posse über Herzog 
kennt mich doch. Mach die Fliege, Kumpel! Schabelich! 
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So was! Das ist 
ja Balthasar, 
der Hofnarr! O Mann, den Gag liebe 
ich. Der erinnert mich 
immer an meine Alte. 


War nicht so gemeint, Baltı, aber das hier ist 
Sperrgebiet 


Wenn ich so darüber nachdenke, 
sieht dein Freund ganz 


£ In der Stadt treibt sich ; ; Q 
nämlich ein Sterblicher herum, wie an Siarnlener (ya Tor 


und die Alteren fürchten, daß er bin nur ein wenig früher als ihr 
Sabotage betreiben könnte. stofflich geworden. Habt ihr 
damit etwa Probleme? 
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Ich lege meine Hand Na ja, wenn du es sagst. Euch ablösen, was sonst? Die 
für ihn ins Feuer Was wollt ihr denn hier? Alteren meinen, als Stofflicher 
könnte ich es besser mit dem 

Sterblichen aufnehmen als ihr. 


Also nehmt lieber ein tüchtiges ä 
Lichtbad. Das ist gut für die Grr! Für wen hält Wenn ich stofflich bin, 
kleinen grauen Zellen! der sich? Für einen komme ich wieder, dann 
der Älteren? reden wir Tacheles! 


Puh! Das Ist doch ganz 
war knapp! gPnme gelaufen, Ja, aber wie kommen wir jetzt Schau an, von 
auf das Gelände? Der Zaun ist so was habe 


leider elektrisch geladen. eg 
u, Spielt das echt 
On HEN eine Rolle? 
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Man muß doch einfach nur durchgehen. SP Elektrisch geladen heißt, 
Siehst du? Hihihi... kitzelt ein wenig. % daß der Zaun unter Strom 
>. D AR] steht. Deshalb sind deine 
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Du vergißt, daß mein ganzer 


Die Zeit drängt. Ich muß rein — Körper... he, das ist es! 


und zwar schnell! 


SS 
=. Ich ramme ganz einfach den Zaun 
und verursache einen Kurzschluß. 
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Aaaahl! Ich dachte, 


Los doch, Wägelchen, 
der Kerl ist stofflich! 


spring schon an. 
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Statt daß die Lichter 
ausgehen, hat sich um die 
Anlage ein Kraftfeld gebildet! 


der Plan ist nach hinten losgegangen. 
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Meine Güte! Sag bloß, 
du bist ganz stofflich? 


% 
SEELK ° 


Glaube ich nicht! Ich fühle 
mich innen nämlich noch 
richtig weich an! 


He, die Lichter sind aus? 
Aber dann haben wir 
unser Ziel ja erreicht! 


Auf baaald. 


Leb wohl, mein Freund. Ich hoffe, 
du wirst im Schattenreich glücklich. 
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Und kurz ” 


Gott sei Dank. Die Stadt war so schrecklich Aber aus irgendeinem 
leer, daß ich mir schon Sorgen gemacht habe. Grund sind alle in der 


Stadtmitte aufgetaucht! 


Nicht nur Sie, hoffe ich. Sonst 
wäre mir das äußerst peinlich. 


Wenn ich nur wüßte, ob es 
ni auch gutgeht? 
N V 
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Ach, ich fühle mich, als hätte ich 
einen furchtbaren Alptraum 


u 


Komm. Zu Hause erzähle ich Mann, bin ich froh, dich zu 
dir, was passiert ist. . 2 sehen. Weißt du, mir ist 
D “ was Seltsames passiert. 


” DD p, Sy 
Da komme ich mitten auf der Straße zu mir 
und kann plötzlich mit Melonen jonglieren! 
Hahahaha! 
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>>> Die Bauarbeiten an 


| Entenhausen sind in 


SS vollem Gange... 
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Rudy Salvagnini (Story), Lucio Leoni (Zeichnunge! 


Schnell, ruf | Nein, den 
den Chef! GG Oberboß! Hr 
(3) I, 
UN, 
x | /S\ 


z\ gefunden, das muß Es 
=, er sich ansehen! 
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Bi = — 


Der „OberboB” FREE Was? Arbeit eingestellt? 
ist zuerst wenig \ Wieso? Was für ein 


begeistert... N Ding? 
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Plötzlich 


Es klappt 
auf! 


>. 


a so } Weil das gefährlich sein 
ü ien! eiß 


ann fü ! 
was in diesem Ding da 
lauert? 


Ja, lieber den Fachmann geopfert Sie haben einen häßlichen Hin und 
als eine Arbeitskraft! Humor, Herr Duck! 
! E2 % 
an U} 
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Man fühlt sich wie in >=, 
Bu ‘ 
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Seht mal den Da paßt doch N ...daß wir's mit Außer- 


komischen kein Mensch N Sie... irdischen zu tun 
haben? Tja... 
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Sehr rätselhaft, 


Bestimmt liegt das Schiff schon ewig 
hier unten! 
SS So wie es in den 
es Fels eingebettet 


ist, ja & 


! 
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Jedenfalls kann man 
sich drauf ausruhen! 
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Wozu die Maschine 
wohl gut ist? 


Vielleicht läßt es Lieber nicht, Herr Duck! Sie könnten damit 
sich abstellen? sonst was auslösen! r B { 


Und ich fürchte, das 
genau untersuchen, Fir wird eine Weile 
wie und warum hier 

was funktioniert! 


Mannhaft gesprochen, 


d ; itist. ...Ich bin schon ganz 
15 Wahrheit ist zappelig! Wann erfahre ich 


endlich, ob sich aus diesem 
Fund Gewinn schlagen läßt? 
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Zur selben Zeit gehen 
im Tunnel höchst merk- 
würdige Dinge vor... 


Dieser Apparat, Herr [% N Und ganz ohne Material- ) , 


Duck ae FLIELINSN einsatz und Energie- 
erstellen! Der » aufwand! 


Phantasie sind 
keine Grenzen 


Wieso reißt man mich aus meinem 
herrlichen Traum? 
" 


| Dasist sicher Baptist mit 
“ A dem neuesten Umsatz- 
& anstieg! 


Weil hier der 
totale Alptraum tobt, 


Bald, am Ort des rätsel- 1 


haften Geschehens... Fr 
D GG 
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RR REN IEINIE 


89 


Das hört sich an, wie eine 
Alarmanlage! 
In 
Sehenwir 
2 nach! 


P 
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Das soll im Schiff gewesen 
sein? Und wir haben es 
nicht gesehen? 


« 
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Vorhin war's noch Ich fürchte, ich Das Biest ernährt sich von Strom, 
viel kleiner! Nur verstehe, was / und mit jedem Volt wächst 
so groß! da vor sich geht! es ein Stück! 
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Nein, an die Stromrechnung! 
Schluchz! Die Fabrik 
gehört mir! 


Sie denken an 
unser armes Enten- 
hausen, nicht? 


Nun werden wir beobachten, studieren und 
kombinieren! Ich meine, was wissen wir 
schon über das 
Monster? 


Schämen Sie sich, x 
Herr Duck! Wir ha- 
ben andere Sorgen! 


Ja, natürlich, tut mir 
leid, Herr Ingenieur! 
Aber was nun? 


Höchstens, daß es keine 
Autos mag! 


Jeder diese ungspfeile würde eine 
! 
ganze fanten flachlegen! leiderbleiben@elbei 
dem Kollegen nicht 
8 


r Betäub 

Herde Ele 
LYr stecken! 
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Nichts wie 
weg, Leute! 


So halten Sie das 1’ 
j En 


Biest doch end- 
lich auf! 


Erstens wissen wir nicht, wie, und 
zweitens wissen wir nicht, wo es 


v7) N, 


Daran, wo es bisher aufgetaucht ist, 
sieht man deutlich, daß es 


Ja, können 
vor Lachen! 


Und das, Herr 
Duck, ist Ihr 
Geldspeicher! 


Das wird sich spätestens 
zeigen, wenn es 
dort ist! 


Warum immer Keine Ahnung! 
ven ser 


Ich denke, daß das Monster selbst 
Energie erzeugt, wenn es etwas 
zerstört! ; 
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Aber wieso meinen armen, unschuldigen 
Geldspeicher? 
Vielleicht, weil er eines der größten, ; 
Gebäude der a dar | 
Stadt ist? N \ es-nlentaueneine 
AA andere sein? Bitte! 
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So sehr 
ich Ihre Ideen schätze, 
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7 Möglich! Aber dafür muß ich das l=#=J5 Ich kümmere mich derwei 
A BR - um den Schutz meiner 
2 . Talerchen! 
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Man peeht ein Nein, ihr bleibt zu Hause! 
Hilfe nach... Das hier ist nichts für 
r T| Kinder! Mi 
FAN Ra 


Die Bestie aufzu- 

halten, bis Herrn 

Düsentrieb was 
einfällt! 
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Helfen! Ohne uns v> 
schafft ihr's ja 
doch nicht! 


Schluß der Debatte! Kommt 
lieber mit rein! 


Herrje! Da trabt es an, 
das Monster! 
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Und es ist noch ein ganzes 
Ende gewachsen! 


Seufz! Warum fechten, 
wo es nichts zu 


siegen gibt? 


Buhu, ich bin des Kämpfens müde, all Du hast recht! Ich lasse Dann, äh... 
der Schlachten leid! sie nicht im Stich! viel Glück! 
A n Ich muß jetzt 
ed 
keinen Stuß! Und 
deine Taler? 


Nichts da, du bleibst! Ich brauche jede 
helfende Hand, und wenn sie noch 
so zittert! 


s Au ja! Prima Zeit schinden, 
erteidigungswall, wir verschanzen I \__Idee! ist das Motto! 
_ uns, wir graben uns ein! Egal, wie! 
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Merkt ihr's? Es wird 
immer schneller! 


RS. 
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Die Zeit wird knapp! Geh und frag Herrn 
Düsentrieb, ob ihm nicht Re 
etwas eingefallen ist! 


Gehen? 
Etwa da 
hinaus? 


„Es hält nur noch 
an, um Energie 
zu tanken...“ 


Nein, du nimmst den alten 
Fluchttunnel! Der mündet in der 
Nähe der Baustelle! Ist gut! 
Los jetzt! 


O weh! Wie es stampft EYES Und wir können nichts 
und faucht! a dagegen tun! 
näher! : 


Herr Duck? Lassen Sie dem Untier 
ein paar elektrische Sperren in 


Schon, aber andererseits Sobald ich das Problem gelöst 
kommt es dann viel lang- habe, eile ich zu Ihnen, 
samer voran! Herr Duck! 


Ich verlasse 
mich auf Sie, 


Herr Ingenieur! j 


R7T 9% jprV LIT 

5 Alles andere gehört zur 

Ar || normalen Technik eines 
Raumschiffes! l 


Rätseln Sie 
nur, das muß 
schon sein! 


Ich denke, mit dieser 
kleinen Erfindung läßt sich 
das verhindern! 


Aber dalli, bevor 
ganz Entenhausen 
in Schutt und 
Asche liegt! 


Worauf warten 
Sie dann noch? 
Gehen wir! 
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Der Verteidigungswall macht wenig 
Eindruck auf das Ungetüm! 


Es haut ihn 
kurz und klein! 


ei 


Und mit jedem Hieb baut es Energie 
auf und wird größer! 


OS 
ößer! | 
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Na. 


Ah, gleich löst es die 
Selbstschußanlage aus! 
Vielleicht ein Fünklein 

Hoffnung? 


Nein, es ist sinnlos! 
Die Kugeln kitzeln 
die Bestie bloß! 


z 
Ach, was soll ich Den elektrischen 
nur machen? Zaun einschalten, 
Onkel Dagobert! 
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W-was 388) Stehen | Siehst du? 
Track? bleiben und 
schnüffeln! 


So gewinnen Ja, aber an meine 
wir Zeit! Stromrechnung denkt 
keiner, was? 


Keine Sorge, Onkel Dagobert, 
h der Spuk hat ein Ende! doch noch von einer 
Eingebung 
heimgesucht? 


Jenes unscheinbare Gerät, 
macht Ihren Geldspeicher 
zum unbezwingbaren 
Bollwerk! 


Schon geschehen! Wis- 5 
sen Sie, es handelt sich 
um einen Spezialschild! 


Das heißt, er ist 
undurchdringlich! 


Das muß er 
auch sein! 
Mindestens! 


Dann hören Sie auf zu sülzen, 
und schalten Sie es ein! 


Sind Sie da ganz 
sicher, Herr 
Ingenieur? 


Reiz es 
nicht noch, 
Donald! J 7) 


m” 


\ 

Das hat man davon, } 
wenn man einem 
"| Fachmann glaubt! 


Was haben Sie dazu 
zu sagen, Sie Genie, 
Sie vermaledeites? 


7 
Wir haben keinen 
Keller, Baptist! 


Daß es so enden muß! Wehrlos 
dem Unheil ausgeliefert... 


in 
Stombedissrabrsüssi 
sodernedd... 


Underist \Schon gut, schon gut, \\ 
soviel Zeit haben 
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b Ja, deshalb sind 

Leutnant... wir nicht! nen 
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„Wir haben uns gleich auf den : F 
Weg gemacht, nachdem wir das | / He!Ich glaube, dahatjemand Klasse! 
Signal empfangen hatten...“ unseren Psycho-Wrestler wieder in Peil ihn 
Gang gesetzt! 


Er ging damals Ah, wie war das? Psycho- 
zusammen mit einem au i N s, ho... Wrestler! 
defekten Forschungs- wir ihn wie- N Ein Spiel für lange 
gleiter verloren! derhaben! MAN Reisen! 


ee FRI 
AD N 

Ja, man erschafft aus N Hätten Sie die Güte, sich die 
seiner Phantasie eine Figur Erklärungen für später 


und läßt sie dann gegen die aufzusparen? 
Spielfigur des Gegners 


Vielleicht ist Ihnen 

entgangen, daß dieses 
Monster uns ans 
Leder will? 


Es ist doch nur Y Sobald Sie es Lauf zum Raumschiff, Donald, 
ein Spiel! abschalten, ist der schnell! Jetzt geht es 
Zauber vorbei! um Sekunden! 


Wozu gibt's 
Fernbedienungen? 
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im Moment 
nicht! 


’ 
4 
Es ist schon ungewöhnlich! Normalerweise nehmen die Aber euer Geist 
[| Spielfiguren keine feste Form an! ist nicht an den 
ra i 


Dieser seltsame ...Wweil ihr keinen Gegner für das Monster 


Irrläufer konnte nur geschaffen 
entstehen... habt! Darum konnte es keine Energie 
e im Kampf abbauen... 
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Dadurch hat es noch zusätzlich an Kraft 


N 
Bis es sich schließlich 
gewonnen! 


verfestigte und so auf 4 
die wirklichen Dinge 
Ihrer Welt, äh... 
einwirken konnte! 


.„.und nahm 
aber ständig 
ee auf! 


Das schmeckt gut! Ein wenig Moment, 
wie Schimiröli, nur viel da ist noch 
feiner, gell? etwas! 
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Weil es darauf 
gelauert hat, daß sich 
endlich sein Gegen- 
spieler zeigt, nach 
dem es die ganze Zeit 

Ausschau hielt! 


Wieso hatte es das Biest auf 
meinen Geldspeicher abge- 


„Ich habe an dieser Apparatur 
herumgefummelt in meiner 
Ahnungslosigkeit!“ 


Darum suchte es die Nähe desjenigen, 
der es geschaffen hat! Und das, Erdling, 
waren Sie, habe ich recht? 


Also dann, leben 
Sie wohl, meine 
Herren! 


Gerne! Mit dem 
größten Vergnügen! 
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Und bald... Das Rezept für Schimiröli! 
Im Tausch gegen das für 
Was ist das, Brennesseltee! 


Baptist? 


R se: 
„..den wir vorkurzem [17] 


verloren haben!“ 


Ach, Zeit ist relativ! 
Und eigentlich 
spielt sie auch 

gar keine 


Halt! Was soll 
die Fernbe- 
dienung? 


Beim Teekochen 
schon, da müssen 
Sie achtsam 


Keine Panik! 
Ich aktiviere nur 
den Gleiter... 


ist die große 
Ausnahme! 


Schnaub! Und wer 
kommt nun für den 
Schaden auf? 


Phantastisch, 
dieses Raum- 
schiff! 


Schaut, dort 
ist auch der 
Gleiter! 


...bevor Onkel Dagobert sich 
daran erinnert, daß ich es war, 
der das Teufelsspielzeug in 
Gang gesetzt 


Ich dachte, da hätt' 
was geklopft! 


Außer mir! 
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Pah! Keine Haltung, 
der Mann! 
y 


Danke, Phantomias! 
Die alten Knochen sind 
halt schon etwas 
VIER 


orsch! | > 
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Davon merkt ie si ‚Mit ein paar Kilo 
man auf der Bühne geborene Übergewicht! Hihi! 
nichts, Herr Gregor! 


Das liegt an Frau Gloria! Sie ist eine 
hr wahre Künstlerin 
vr. der Küche! 
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Unser Stück hat 
mich auch noch zu 


etwas anderem 
inspiriert! 


Und die herrliche 
Büste auch, Herr 
Hämmerle? 


Wir machen da in Y ' 
neues Schauspiel draus! a can 
[] N 7 —) T 
; FR Sf wieder! 
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Ich versäume nie einen Besuch bei 
meinen liebsten Freunden! 
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Danke, Phantomias! Wenn 
fühle! 
—ZY 


n wir uns wieder jung! 
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Du meinst Fräulein \/ Sie ist seit - ; 
Shreia von Shril? ü ier... Dr 
? v und immer i 


Sängerin! 


Nez 
Nr 
Darf ich II 
vorstellen: Danke, 
Phantomias! aber nur 
ein Glas! 
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)) Kein Glas! Ich sagte 
X Phantomias! So heißt 
der junge Mann! 


Und ich bewun- 
dere ihn sehr! 


Einmal mit ihm zusammen) | 


Duett... ja, das wäre 


. Pr . V 
Sie möchte einmal an der 


Seite des größten aller _ 
Tenöre singen! / 
hr 
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Aber Pablo Paperotti bewun- 
dere ich noch 
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em 


STE 


Der Traum 
Lebens Y 
Seufz! \ 
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\ 


\| 


eo Y 
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Gen. 
’ 


Und wir wollen, daß ihr‘ \gi 
Bin Traum wahr wird, lieber 1 


r Freund! 
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die sie aus 
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Verzweiflung fü 


trickt! 
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„Weil Paperotti Aber die Kopien N Mir egal! In dem EdRr trete ich IS) 
ein sturer Dick-77 sind perfekt, Ty | Wi nicht auf! ET s 
kopf ist!“ f\ Maestro! di F B) 
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in Künstler wie ich flaniert Niiieee sollst du es wagen, mir J /£ ZA 
Ei a und Trödel anzutraaagen! EN 


nicht im falschen Fummel 
über die Bühne! 


Bitte, Herr Polizeichef, ohne 
die Originale aus dem - 
Museum fällt die Premiere 


Ss 
Mit Leib und Dann hast du jamorgen 9 Moment! Ich 
Seele! bei der Premiere Zutritt soll... 
zu den Garderoben x) 
/ der Künstler! 
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l-ich soll sie hi l( Ach, Phantomias findet für 


1/ alles eine Lösung, g 
2 oder? H 
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Ich seh’ mich 
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En 


Kommen 
ie, Fräulein % 
Shreia! Es 
wird Zeit! 


Nein, mein Name ist 
Shreia von 


Wie geht es N Nun wird's happig! ...Maestro, und ich bitte ihn, 
nun weiter? Wir suchen den... mit Ihnen im Duett 
7 CZ z zu singen! 
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In seiner Garderobe, 
natürlich! Damit 
sind Sie doch 

= zufrieden? pe 


A / Die zweite Rüstung ist 
fürs Finale! Geben Sie 
> ja darauf acht! 
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Nichts! Bloß 
ein kleiner 
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ist gar 
kanal 


Und der 
Schuh ist 
kein Schuhl 


TY D-das Parfüm 


el 
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Be Alles so falsch Errätst 
EI": ) du cas 
IR = nicht? 


Io 


Gib’s zu, die Maske- 
rade war Spitze, 
Phanti-Baby! 


Kein Mensch 
wird je erfahren, 


Sonst verrate 
ich allen, wer 
du bist! 


\/ 
7 Da macht man was mit, \Wo steckt Phan- 
als Zweitbesetzung! tomias 
Stöhn! 


Da staunst du, 
was, meine 
Hab’ ich gar nicht! 
Deine Maske war 
perfekt! 


Doch um d trotzdem meinen 
Fräulein Shreia Pflichten nachkommen 


zu helfen... zu können... 


r beide sind 
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hantomias!“ 


„..brauchte ich Herrn 
Gregor als Ersatz- 


Nichts, Maestro! 


N 


n 
B 


| 


Gr 
Ü 
) 


\ 


Ro: 
( 


ER 


Rüstungsraub... = 
wirklich nicht der AN) Se 
Rede wert! En 
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Rufen Sie bi 
die Polizei 
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r Du kannst die Gaunerei 
nicht lassen, was? 


Ich kann die Gauner || Superhelden si ronier 
auch nicht lassen, stimmt! M nun mal Et nur! 
so! ET en 
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Na warte, wenn ich 
dich erwische! 
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Sie hat sich als Aida\ 
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hi, Se Können vor 4 
Hi Lachen! 
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Künstler! Pah! 
Keine Nerven! 
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Himmel hilf, u 
gib mir Rat! 
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Haha! Vorbei in Was singen Sind wir in der 
I aller Hast! N falschen Oper? 
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Der Lohe Brand gibt A O Schand und 
freie Hand! aber 
p schandıJ4 


Hilft mir endlich einer \ m 
stampfen, JA 
oder was? I \ 

Den 
fi; / (3 
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Meine Oper 
ist ruiniert! 
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He! e 
Wo schleppt 
ihr mich denn 


Der Doktor wartet 
nicht gern! 


ji 


L 2 
Silvano Mezzavilla (Story), Alessandro Perina (Zeichnung 


W-was? 
: Welcher Doktor? 
[1 um 
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Raub, Diebstahl, — 
Betrug! Da ist wirklich 
alles dran! 


Was haben Sie \/ Oh, nichts weiter! | | Erzählen Sie mir, wieso Y Wie? 
mit mir vor? Ich will nur ein wenig in {| Sie auf die schiefe Äh... das weiß 
Ihrem Gedächtnis ich nicht! 


Natürlich nicht! Aber ich, 
mein Lieber, ich werde es 
herausfinden! Haha! 


> Kl 
Hmrnpf! Wenn's 
sein muß! 


Pah, das ist schon 
viel zu lange her... 
= aber bitte... 
= N 


Der Sommer 
geht zu Ende, 
worüber der 
Himmel eben- 
so betrübt zu 
sein scheint 
wie die Men- 


Ist das 
ein trister 


Ohal! So wie's klingelt, kann es nur Goofy f Aber Benzin ist im Tank, 
sein! Und zwar mit einem ja? Verstehe! Gut, ich 
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ast du was ent- 
ar deckt, Micky? 
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Und ob! Die erm® 
aller Autobatterien! 
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Ar 


ren dir die 
lieber? 
Eu [| % 
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Du brauchst einen ) Grade heute, wo ich 
neuen Wagen, Onkel Guffo besuchen 


wollte! 


E/ 
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N Das ist aber nett von Und wo wohnt dein Gar nicht weit weg, 
schlimm, ich dir, Micky! Onkel? am anderen Ende der 
fahr dich er RD 
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h ja, der Gute ist \, 


[6 
etwas schusselig! 
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Siehst du, da sind 
wir schon! 


f Hmm...läßtden W 
F\ Onkel immer die Tür 
offenstehn? 


wenig später... 


/ UN ber warum sollte er el) Er wußte 


doch, daß ich komme? 
N 


% Er ist nicht hier, J 
Goofy! AN 


IN 


Aber er ist Komisch! Wenn er 
nicht da! vorne rausgekommen 
wäre, hätt’ ich das 
gemerkt! 


K Nö, ich hab’ nichts Wie ich hab' w 
al esehen! Tu’ ich _ 4 ! 
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Es war neblig, aber ich hab’ fa 
gesehen, wie er auf sein 
__ Haus zuging! rem 
7 


Weil in diesem Viertel ein 
Monster umgeht! 


„Vor vier... nein, fünf Tagen 

war es, da mußte ich spät 

ca am Abend noch drei Pizzas 
ausliefern!“ 


„Die Straße war menschenleer, 
aber plötzlich, in einer 


Seitengasse...“ 


„In Null Komma nichts war 
das Monster wieder wie vom 
Erdboden verschluckt...“ 


Das Monster hat er natürlich erfunden 
und die Pizzas selbst verputzt! Hahaha! 


Kannichinnen Y yaia wi Ah, Guffol Ja. ia. ich 

; ; Na ja, wir suchen ' ' Ja, Ja, IC 
irgendwie helfen, Aa Onkel weiß schon! Den finden J' 
Guffo und... sie meistens auf 


CL 
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errschaften? 
dem Markt- 


Am besten fragen wir = 
<cE Kinder!” f rm _E Klasse, Mann! 
Ask: ID. Spitzenpaß! 


N . 


Sagt, kennt ihr einen älteren 
Herrn namens Guffo? 


Na logo, kennen 
wir den! 
, 1 . .s 


Herr Guffo ist ein Der sitzt immer auf 
Freund von una der Bank da drüben 
FE f und sieht uns zu! / 


Oder er erzählt 
uns was! 
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Was heißt hingegangen? Heute war er noch 
gar nicht hier! 


Istirgendwas mit 4 
ihm? Wenn 
—a ff wir das wüßten! 
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Wißt ihr, wo er hin- 
gegangen ist? 


Ojeoje! Ehrlich, Micky, langsam 
mach’ ich mir ganz arg schlimme 
Sorgen um ihn! 


...und seit gestern abend ist er 
spurlos verschwunden! 


Schluchz! Als ich klein war, hat er 
mir auch immer Märchen 
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J 
Hmm... das ist aber E: Wissen Sie, Goofys Onkel ist nicht der 
eigenartig... — einzige, der letztens in diesem Viertel 
\) > verschwunden ist! 
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Ja, seit fünf Tagen wird eine Y Die Ferien sind vorbei, 
Kindergärtnerin vermißt... Goofy, und außerdem hat 
alleinstehend, keine Ver- sie keinem gesagt, daß 
sie verreist! 
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Tja, so recht leuchtet mir das ...und von reichen 
nicht ein! Weder Herr Guffo Freunden oder Familie 
noch die Kindergärtnerin sind 


wohlhabend... Das klingt alles 


reichlich verzwickt 
für mich! 


74 
Jacal 
me] Brrr! Ist das Das liegt am W-was machen wir jetzt, Nein, wir 
kalt! Nebel! Micky? Fahren wir wieder bleiben über 
nach Hause? Nacht hier! 
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Schwer und = : 
unheimlich lastet u al M IM 
der Nebel auf den 5 - I N 


verlassenen N 
Straßen... 


Alles finster! 
Onkel Guffo ist 
noch immer 


N nicht da! 


Da hat woh 
jemand echte BT 
Probleme! _ Komm schnell 
mit, Goofy! 


Hilfe! O bitte, -ein Monster! Es 
helfen Sie mir! wollte mich verschlep- 


Und ob! Ich war grade ...als sich ein riesiges 


dabei, die Gartentür zu Etwas auf mich 


stürzte! 


Es schnappte und beutelte mich und ver- 
suchte, mich in einen Sack zu stecken! 


Ich hab’ gekämpft wie Dann kamen Sie beide, 
ein Löwe und konnte und das Monster hat sich aus 
mich befreien... dem Staub gemacht! 


Wenig 
später... 


Nein, leider nicht 
die geringste! 
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( Was arbeiten Sie? )Oh, ich schreibe... 
und werde auch 
BET gelesen, nebenbei Ä PR 
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merkwür 


Hmm, das ist ja Was? Sind Sie auf etwasge- WEHTD 
ürdig! EEEEEN stoßen, Herr Maus? Bu 
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H7 eder hat auf seine Art mit Kindern 


nd dem Erzählen von Märchen 
zu tun! Seltsam... 


Vielleicht! 
Es gibt eine Sache, 
die Goofys Onkel, 


Herr Grimmle gemein- 
sam haben! 


folgenden Nach- Es war einmal ein Königssohn, der 
auszog, den schrecklichen Lindwurm 
zu bekämpfen... 


Und daher, am 


Der grauslige Drache bewachte einen Turm, \ 
in dem seit langem eine schöne Prinzessin 
gefangen war! 


..und errang den Sieg, und mit ihm 
| auch die Liebe der 
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Ein Monster! 


77 Nichts wie weg! / Aha! Das Signall 


Die Jagd auf das Unge- 
heuer ist eröffnet! 


Sollten wir nicht eingreifen? Nur im Notfall! 
= Darauf hat Herr 
Ro: DL Maus bestanden! 
| Ä | arten = 
A er 


Oje! Bei der Suppe 
sieht man kaum die 
Hand vor Augen! 


Wo fahren wir 


Nun 
mmer dem Peilsi 
nach! 


9; 


Schätze, mit dem ist vorerst nic 
— zu rechnen! 
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| is später, 
N ihr beiden! 


Der Ärmste! 
Wenn der wüßte, was da 
auf ihn zukommt! 


Sie, junger Mann! Hier sind wir! 
Ich weiß! Bitte nicht 


= so laut! 


Ich bin hier, um Ihnen zu helfen! 
Draußen steht schon die Polizei 
bereit! 
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Nicht jetzt! Ich fürchte, 
es kommt zurück! 


er Nun, das ist 
I so... 
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Leise! Er darf uns Ein offenes Y Ts,ts! Wie unvorsichtig 
nicht bemerken! Fenster! J\_manche Leute doch sind! 


..und Rotkäppchen ; Folgen Sie mir, „...Großmutter, liebe Großmutter, 
Dar fragte... y „meine Herren! wieso hast du so schrecklich große 
jjm f — I Zähne?“ , 
NY G/ 


Darauf antwortete die Großmutter: 
Damit ich dich besser fressen kann!“ 


Au ja! Au ja! 
Klasse! Das ist 
meine Lieblings- 
stelle! 


Kater Karlo! Ich 
hab’s doch geahnt! 


So was! Spielt hier Was hast du dir 
das Monster! Schäm dabei bloß ge- 
dich, Karlo! 


Der Psycho-Doc im Knast hat mich 
54 draufgebracht! Er wollte unbedingt 
8 wissen, wie ich auf die schiefe 
Ba 


Dabei hat er entdeckt, 
daß die Märchen dran 
schuld sind! 


Nichts, wie meistens! Von 
selbst wär’ ich nie auf die 
Idee gekommen! 


Drum mußte ich ihm mein 
ganzes Leben erzählen, von A 
bis Z, und er hat dazu ein 
schlaues Gesicht gemacht! 
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Und dann hat mir der Doktor 'n n Jeden Abend hat mir einer der 
Radikalkur verordnet! Fr Wärter Märchen vorgelesen! 
2 f | » Die blanke Folter, sag’ ich euch! 
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Als ich rauskam, beschloß ich, \ Ich hab’ mir gleich die 
die Kur fortzusetzen... { richtigen Leutchen 
auf meine Art! - RR - = 
b, » \ —r 
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...und in der ersten „...als Monster verkleidet, damit DD 
nebligen Nacht bin ich meine Opfer gar nicht auf die E 
losgezogen... Idee kamen aufzumucken!“ % 


gärtnerin geschnappt, und dann 
den da, von wegen der 
Abwechslung! 


Karlo hat Sie also dazu 
gezwungen, ihm Märchen 
zu erzählen? 


Tut. 
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Ich hab’ eben eine Vorliebe für 
A Werwölfe, Menschenfresser und 
Hexen! Harharhar! 


a N 
Bei ihm durften nur die Bösen 
siegen, sonst war er sauer! 
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Das ist noch kein Verbrechen... aber was 
du daraus gemacht hast, schon! Also los, 


— Karlo, gehen wir! (€ 
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MM / Nur Mut, Herr Karlo! 
nd Wir kommen Sie 
bes 


uchen! 
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In denen immer das Gute 
siegt! Daran müssen Sie ( 
sich BAUEN nn öh- \ 


Zurück ins Gefängnis! 
Und diesmal für sehr 


Sr 
= 


/ Dann erzählen wir Ihnen 


aber die richtigen 
Da 


Mondbasis ruft 
Donald! Ist alles in 
Ordnung? 


Alles 
bestens! Bin 
bereits auf dem 
Rückweg! 
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Prima! Dann guten Heimflug! 
Wir sind stolz 
auf dich! 


Gab’s irgendwelche Keine Spur! 
Probleme mit der | Er j z aut 
Schwerkraft? vorbereitet! 


iunan”, 


Erstaunlich, wie souverän du den 
Simulationstest bestanden hast, # 
Donald! Du bist eingestellt! Mor- 


f Du wirste gen fliegst du zum Mond! 


s 
nicht bereuen! 


Mit mei Forenfaufd „.. verwirklicht, sondern auch die exklusivsten 
einemizenencomauncem Klubferien des Universums geschaffen!“ 
Mond habe ich nicht nur 

einen Traum... 


te 
EIS 


[I ce) 


„Wir bieten echte Traumferien 
zu wahren Alptraumpreisen!“ 


Eine astronomische Investi- 
tion, die sich nur = 
rechnet, wenn Keine Sorge! 
gleich die erste Auf mich 


wird! Klar, 
Donald? 


fl 
re 
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Ir ee Se 


» F . 7 ur q 
Schnürchen! \ \ 
F: RR AR 108 Sollte was sein, 
I melde ich mich! 
Tschüs, N 
schüs I 
\> 


Onkelchen! 


ee 


h 
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Nanu! Der Bordcomputer zeigt 
leichtes Übergewicht an! Ich frage 
mich, weshalb! Ob die Passagiere so 
schweres Handgepäck dabeihaben? 


\ N \ 

z ) rum 
an 1 
4 27 ( OVERWEIGHT 
SB * N nn 


Ich möchte Sie sehr herzlich an Bord begrüßen 
und Ihnen eine angenehme Reise zu Ihrem 
Traumziel wünschen! uns 
en Da bin ich echt 
il gespannt! Teuer 
genug war es ja! 


Schon da! Unsere Robot- 


Sie werden Ferien wie noch Stewardeß erfüllt Ihnen jeden 


nie erleben, Herr Großmann! 
Glauben Sie mir! 


Abwarten! Wo bleibt über- \Ss 
haupt der Bordservice? 
Ich habe Durst! Mi 


I Se Ä 
zap’ine!) 
ern 
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nd wird aufs Aufmerk- 
samste begrüßt! 
r vi erw 


Unsere Robot- 
Zimmermädchen werden 
Sie zu Ihren Unterkünften 

bringen! 
- 


3 D>. Willkommen auf Und es sieht 


\ nicht nur so 
Ye 
W 
IN 


a: 
(4 
d Y 

UN! 


Nachdem alles derart perfekt R E j 
vorbereitet ist, kann eigentlich 3 Diese Stimme! 
gar nichts schiefgehen! Nein, en S 
3 R nicht! 


Steh nicht da wie vom 
Blitz gerührt! Sag mir lieber 
guten Tag! 


Mk. 


Ich wollte dich einfach Nein, ich Keine Spur, Donald! Ich bin 
nicht alleine lassen! glaub’ es nicht! | | es wirklich! Spürst Autsch! 
Freust du dich? Das muß ein du’s? Auauau! 
Alptraum sein! \ 


Und um dir zu helfen, hab’ ich Y Weißt du, | 9 Runterschlucken 
extra noch ein Animateurdiplom | was du mit kannst du es! Da! 
erworben! deinem Ne 
Nr an z Diplom 
N TEN 7, \ ) machen 


ü kannst? 
4 


hl PTR 4 A 
L (6 / A 
Herrscht hier , 
wohl bald Ruhe? SQL N MM Och, nichts weiter! 
Was soll denn dieser ROT Er hat nur ein Diplom 
2 ‘X verschluckt! 
SAH 
Da 
A. 1 er ER e et I“ y 


Wurgs! Hust! Diplome mag ich N / 
am liebsten! Ich bin ganz wild ich heiße 
darauf! Hehe! / ) N, Dussell 


} Ach so! Gähn! Na, Haupt- 
...sein Assistent und für { sache, Sie übertreiben es 
die gute Laune hier oben nicht! Gute Nacht! 
zuständig! 


Ich hab’ jede Menge Material dabei, 
um für Stimmung 


Siehst du? Schon bin ich dein 
offizieller Partner! Hand drauf! 


r Was? Dann warst 
du also schuld am 
Übergewicht 

des 
Schnauf! : 
© nein! Grrr! Eee: 


Was mach’ ich nur mit dir? Am liebsten 
würde ich dich auf den Mond schießen, 
wenn wir nicht schon da wären! 


Vielleicht fällt u 9 N O ja! In den 
dir was anderes Wandschrank mit 
\ dir! Da bin ich vor 


dir sicher! 


Später komme Aber zuerst schlaf’ ich mich 
ich vorbei und mal tüchtig aus! 
bring’ dir was 
zu essen! { 
< Halt! Warten 
Sie mal! 


An 


Zee 
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Weshalb rumort es 


ausdrücklich Ruhe 


dann immer noch? 


Habe ich mir nicht = \ Hören Sie nicht dieses 
Wummern? 


ausgebeten? 


Ja, stimmt! 
Tut mir leid... 


Ach das... wird nur eine Rohrleitung 
sein! Gehen Sie ruhig wieder 
schlafen! 
Na schön! 
Gute Nacht! 8 


Das mit dem 
Einschließen war 
wohl nichts! 


Besser, du arbeitest 
mit mir statt gegen 
mich, Donald! 


Tja, mit dir als 
Freund braucht 
man keine 
Feinde! 


Nach einem erquickenden Schlaf Bitte denken Sie daran, 
steht der erste Mondausflug auf draußen keine allzugroßen 
dem Programm... Sprünge zu machen, weil die 
a Anziehungskraft des 
u © wre 2 Mondes geringer ist 
6 als die der Erde! 


Ich kann Dussel nirgen; 
entdecken! Das mach 
mich nervös 


—, 
INGE TG, Ze 
IR ® ’ \ 
Ay 


DEAN 


Was steht ihr denn so steif da unten rum? Los, kommt hier rauf! 
Wer am höchsten springen 


was? , 


Warte nur, wenn ich 
dich erwische! 
Jippie! Starke 
Na ja, irgendwann 
werden sie 


Sache 


y/Al 
= 


Ss: : ns 
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...bleiben leider 
ohne Erfolg! 
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So was macht doch 
Spaß! 


Wieso denn nicht? 


Doch alle Versuche, 
Dussel zu bremsen 


184 


Und wie lange soll das © Suatscht Aufsolcheh 
ABNamE Kinderkram kann ich 
Ach, Sie sind verzichten! n 
(/ ee 
nicht mitge- 


Die sind bereits 
im All ver- 


&_ Sschwunden! 


Außer Ihrem 
Kollegen! Der 
schwebt da 
vorne! 


Dann lassen 
Sie uns ver. 
suchen, die 
anderen Zurück, 
zuholen! 


Grmpf! Ich hätte 
ute Lust, dich da 
draußen verglühen 
zu lassen! 
7 


Und was, wenn ich 
euch nicht gerettet 
hätte? 


Aber eine Stimmungskanone wie Ihr Partner 
sind Sie nun mal nicht! 


du zettelst noch mal so 
was an! Dann lernst du 
mich kennen! 


Ehrlich gesagt, Sie machen Ihre 
Sache sehr gut, Donald! 


Ich hoffe, 
Sie genießen diesen 
a einmalig romantischen 


Herrlich! 
Dieses wunderbare 


Die verschiedenen 
Gänge unseres 
Menüs werden Ihnen 


Dann das Abendessen _ 
R\ bei Kerzenlicht... /Ä 


Rn 
=lli9) 
UM 
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..an dem am Himmel nicht 
der Mond, sondern unsere 
Erde scheint! 


Ich habe meine 
Tasche vergessen, 
Lieber! Bitte, entschul 

dige mich kurz! 
Gut, Liebes! 
Beeil dich! 


Was für ein zauberhafter > Nein! Aaah! 


Urlaub — so voller Kreilisch! 
5 \)) Überraschungen! 
>) 
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D-d-da war ein 
Außerirdischer! Ein furcht- 
bares Monster! Da draußen! 
Ausgeschlossen! 
Der Mond ist nach- 
weislich unbewohnt! 


Klar! Ich schalte für alle Fälle die 
: : Überwachungskamera ein! 
Wenn sie sagt, sie hat was gesehen, 
a Was heißt, für alle Fälle? 
9 ; ; LZMTTT Das Monster existiert! 


Beim Abendessen... 
O ja! So was 


Zum Auftakt ein erfri- mag ich! 
schender Fruchtsaft! 

Greifen Sie ruhig 

zu, Herrschaften! 


Es soll 


Ruhiger wäre er — und vor allem 
friedlicher! Gib das Ding her! 
so ein Abendohne 7 


Serenade? 
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Also, das sehe ich anders, Herr 
Duck! Ich finde, daß Musik einen 
u-Musik Abend durchaus abrunden 
ennen Sie 
dieses entsetzliche, 
ohrenzerfetzende 
Gequietsche? 


Also dann, wenn Sie 
erlauben... 


wie’s Ihnen 
beliebt! 


Genug! 6 
Aufhören!” 


Hier, bitte! Und nun erfreuen Sie 
uns mit Ihren Melodien! 


größten 
Vergnügen! 4 


Meine armen 
Ohren! 


Er hat nur falsch , Genau! 
gespielt, weil Sie ihn Sie verstehen 
| 
erschreckt haben! 
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Ah, leider ist die Serenade 
zu Ende! Das Essen 
kommt! 


Tut mir leid! Sein 
strenger Blick hat mich 
nervös gemacht! 


Höchste Zeit! 
Ich hab’ Hunger! 


\ Was? Ich hör 


wohl nicht 
recht? 


He! Was hilft mir eine flotte 
Bedienung, wenn sie so 
schusselt? 
Ich versteh’ 
gar nicht, 


D 


7 Y ih! Aah! . 
Ooh! 
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Aha! Das Programm 
ist verstellt! Genau 
wie ich vermutet 


Ich hab’ nur versucht, 
die Speisen ein wenig aufzupeppen, 


um das Menü interessanter 
gestalten! 


Na warte! Das 
gibt ein Nachspiel! 


Ich bin untröstlich, meine Herrschaften! 


Bloß nicht! Aber in Kürze wird ein Ersatzmenü serviert! 
oß nicht! 


Ich hab’ fürs erste 
vom Essen genug! 


) 


Ich werde mich über Sie bei meinem alten Jetzt hören Sie doch endlich 
Freund Dagobert Duck beschweren! auf, Ihren Kollegen zu 


beschuldigen! Er weiß AN 
Ich kann nichts wenigstens, was sich N 
dafür! Es war gehört! F 


alles seine 
Schuld! 


8 
a 
k 
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192 


Da hilft nur eins: Ich muß 
Dussel aus dem Verkehr 
ziehen! Wenn ich bloß 
wüßte, wie! 


Da draußen ist er... 


) mit Antennen auf 


dem Kopf! 
NN, 


Na, dann guten 
Empfang! 


Ich weiß was! Wir organisieren eine spannende 
Suche nach dem Außerirdischen! Jetzt . 


Genau! Groß- 
artige Idee! 


einen Mondbewohner 


Aah! Hilfe! Der 
Außerirdische! 


Sie sollten lieber was 
unternehmen, statt blöde 
Witze zu machen! 


? Und was? Vielleicht 


die Raumpatrouille 


Nun hör aber auf! 
Noch nie hat jemand 


Logisch! Weil 
sie zufällig 
unterirdisch 


S/ 


gesehen! 
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’ Worauf warten wir? Ach, ist das 
Hättest du das Buch „In den Klauen Wann beginnt endlich die alles 
der Mondmonster“ gelesen, wüßtest Schnitzeljagd? aufregend! 


Mach doch kein solches Gesicht, Donald! 
Finden wir die Monster, ist es eine 
Sensation, finden wir sie nicht, war's 


Ich wette, Sie wollen die Existenz dieser 
Monster nur vertuschen, um Ihrem Ferienklub 


nicht zu schaden! ein spannendes Spiel! 


Herrje, 
wie scharf- 


« m Da fällt uns schon 
und sie sind me s® \ was ein 
feindselig? . 


Aber keine Angst, Die Höhle könnte ein Versteck sein! 
Herrschaften! Ich bin ja Die sehen wir = 
7 


bei Ihnen! uns an! 
Genau das ist es ja, 
was mir angst macht! 
° 


Diese Felsmalerei da muß P Was? Das aibt's 
von den Mondbewohner N doch gar | 


stammen! 


x 


DI? 


Damit wäre Und niemand Großartig, alter Junge! Damit 
bewiesen, daß es vor uns hat sie) wirst du berühmt! 
Mondbewohner gibt! i je gesehen! \ 
Faszinierend! 
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Jawohl! Denn jetzt wissen wir zwar, daß es Mond- 
Genau wie bewohner gibt, aber nicht, ob sie gut oder 
unsere Mond- böse sind! 
ferien! 


Damit ist alles, was 
wir vom Mond wissen, 
in Frage 


| 
ger . BF Stimmt! Schluck! 
4 Leicht möglich, 

daß sie Fremde 

nicht mögen! 


SV HE \ N ww | 
Es folgt ein überstürzter Rückzug... i SET 
x oe, Ja, sind die Mond- 

A Schnell! Bringen wir uns bewohner denn so 


in Sicherheit! N gefährlich? 

: - Ich habe gehört, sie 

hätten vier Arme und 
seien irre stark! 


ll KRTUR | 
er ar | >) en EN ER z 
Pen 277 = un 
bereitet die 
idigung vor... 


Man 
| Höflich wie Ich werde die Zeit nützen Prima, 
immer! und eine Presseinformation Donald! Gähn 


Wir müssen abwechselnd anke! verfassen, die an Bis bald! 
Wache halten! Du fängst Mm alle Medien geht! 


7 m an! 
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räßliche unbekannte 


..als plötzlich... 
Kreaturen wollen 


unsere Erde angreifen! Dafür gibt 
es Beweise! 


Kreaturen treiben 
auf dem Mond ihr 


+ Unwesen! Nein! 
F 7 \ u harmlos! 


ponald ist alleine... Unbekannte 


Huch! Aaahl 
Ein Mond- 
monster! 


Einer der 
Beweise... 


Und das mitten in unserem Keuch! Japs! Ich glaube, 
Dorf! Demnach kommt es überall \ ich habe es abgeschüttelt! 
durch! Nichts und niemand kann N R\ Dann bin ich gerettet! 

es aufhalten! 
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Halt! Seit wann bin ich ein Feigling? 
Das Monster muß erledigt werden! 
Auf zum Gegenangrift! 


il) 


| m 

R AM 
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Was? Du bist der 
Außerirdische? 


Die war in 
zehn 
Minuten 
fertig! Nicht 
übel, oder? 


Ja, aber... 


Ich kämpfe mit ihm — 
Mann gegen 
Monster! Wär’ doch 
gelacht! 


Damit hast du nicht 
gerechnet, wie? 
Gute Idee, was? 


Und du erst, 
wenn ich mit dir fertig 


Nun haben bin, du... du... 


unsere Gäste 
wenigstens was 
zu erzählen! 


Als erstes gibst du mal dieses 


Kostüm her! 7 - — 
Wie humorlos 


du bist! 


Gähn! Hat man 
denn hier nie 


! Ein Kostüm! Dann waren Sie also das Monster? 


Nein, äh... da 
irren Sie sich! / 


So, so? Dann hat wohl 
ein anderer das Kostüm 
getragen! 
Nun ja, genau- 
genommen war, 


Allerhand, einen so 
reinzulegen! 


Momentan 
besteht keine 
Gefahr! Oje! 
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Beim Aufwachen hört sich die Geschichte 


PT Dre 


Sie hätten sehen müssen, 
wie er mir als Monster Angst 
einjagen wollte! Aber da kam er 
bei mir an den Richtigen! 


Ihnen hänge ich einen 
Prozeß an, der Sie aus 
dem Verkehr zieht! 


Nur zu! Ruiniert 
bin ich eh schon! 


Mach dir nichts draus, Donald! 
Das geht vorbei! 


Dagegen lob’ ich mir Herrn Dussel! 
Er hat ihn 
Ich versuche, meine demaskiert! Und hoffentlich bald! Diese 


Talente eben richtig Mondferien bringen 
einzusetzen! mich noch um... 


Wer’s glaubt! Dussels Ideen sind nie 
harmlos! Besser, ich behalte ihn im 
Auge! 


esonders, wenn du | Nein, nein! Keine 
weiter soviel Unheil / Angst! Als nächstes 


anrichtest! | plane ich etwas ganz 


So! Nun ist alles 6 
bereit! N In 
NINA)? - 
= 

|| N 


Diesmal scheint 
es sich tatsächlich 
um was Harmloses 

zu handeln! Sieht aus 

wie Spielzeug! 


Na, Dussel, was macht deine harmlose 
Überraschung? 
Ja, danke! Ich sage Alles okay? 
sie gerade an! 
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In Kürze werden Sie ein 
: grandioses pyrotechnisches 
BAR za Spektakel erleben! 


Kerl: 


Ich muß reagieren, solange er spricht! So! Geschafft! Japs! Hier draußen können 
Nicht daß er die Dinger wenigstens keinen 

das ganze Dorf ' Schaden anrichten! 

in die Luft IK . 
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Nanu! : 
was so 
das denn? 


Ich biete den Leuten ein Ein Glück, daß 
harmloses, aber irre du kein so 
tolles Spektakel aus explosives 
Licht- und Ton- 
effekten! 


Hast du etwa geglaubt, ich würde 
hier drin ein echtes Feuerwerk 
zünden? 


Äh... 
nein, nein! 
Natürlich 
nicht! 


Das hab’ ich nicht gesagt! Ich benutze das 

explosive Zeug nur nicht in geschlossenen 
Räumen! Im Freien 
dagegen schon! 


Und ob! Es sind verschiedenfarbige Röhrchen, 
die einzeln völlig ungefährlich sind! Aber wehe, 
sie werden vermischt! 


W-was pas- 
siert dann? 


Dann kommt der große Knall... 
nach genau fünf Minuten! 


N-nach g-genau 
fünf M-Minuten? 


Noch eine Minute... 


Hören Sie nicht? 
Sie dürfen keine 
Zeit verlieren! 
Starten Sie! 


Schnell raus hier! Alle Mann ins 
Raumshuttle! Das Dorf fliegt 
in die Luft! 


Sie müssen einfach nur auf diesen Knopf 
drücken, dann landen Sie sicher in 
Entenhausen! Rasch! Es ist alles 
vorprogrammiert! 


; ; Im Gegenteil! Wir nehmen 3 
; FI n wir : 
Wenn Sie cn das Begleit-Raum- f 
meinen! mit schiff und 0 
zurück? verschwinden! 
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Tja, so ist 
Dagobert Duck 
nun mal: Er macht 
keine halben 
Sachen! 


\ 


Das Dorf war zwar nicht 


optimal geführt, aber muß man es 
deshalb denn gleich zerstören? 


as 


Wann können wir 
denn endlich zur 
Erde zurück? 


© 
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Wenn Onkel Dagobert 
nicht mehr sauer ist! 
Und mach die Lampe 
aus, sonst entdeckt er 

uns noch! 


Hör auf, 
mir den Film 
zu erzählen, 
Donald! 


Paß auf! Jetzt 
kommt die Szene, 
wo das Gespenst 
erscheint! 


Au Mann! Gleich wird’s 
ganz schlimm! Schau 
besser gar nicht hin! 

Ich erzähl's dir! 


Dir laufen ja 
direkt Schauer 
den Rücken 

runter! War 
der Horror- 
film so 

gruselig? 


Daisys Eis ist 
so kalt! 
Brrr! 


Nino Russo (Story), Alessandro Barbucci (Zeichnungen) 
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Ohr Dianzp 
DIE VERSCHWUNDENE 


Keen 


Berühmte Persönlichkeiten haben zu allen 
Zeiten die Neugierde der Menschen und 

I besonders der Journalisten geweckt. Extrablatt! Alles über den 
So auch Sherlock Ohms, ein Privatdetektiv, morgigen Prozeß! Mysteriöser 
der um die Jahrhundertwende in neuer Zeuge aufgetaucht! 
Entenhausen lebte und arbeitete... . 


Da kommt Sherlock 
Ohms! Lauft 


Wo ist er? mir nicht vor die 


Ich muß ihn 
dringend inter- 
viewen! 


Ich war lange 
vor dir da! 


D 96004 


Bob Langhans (Story), Pennati (Zeichnungen) 


ED) Ah, die geschätzten 

Ü] Herren von der Presse! 

1] Wie schön, Sie wieder 
mal zu sehen! 


Dies war sicher Ihr 
schwierigster Fall, 


Herr Ohms? 


Seufz! Genau 
wie immer! 
Midi 
Warum reden diese 
blasierten Heinis von 
der Presse nicht auch 
mal mit mir, mit Ohms’ 
fähigem Mitarbeiter, 
Doktor Duckson? 


Seiner genialen Kombinationsgabe! 
Immer streicht er den ganzen Ruhm ein! 
7 Wie konnten Sie den Fall Aus dem Weg, ich möchte auch was 

i ösen dazu sagen! 


un machen Sie schon ein 
Foto! Diesen Fall habe 
nämlich ich gelöst... 


\ >) > r 
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kann Ihnen al 
erzähl... hoppla! 


gar 
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Wie ich 
schon sagte, 
habe ich... 


Natürlich war es nicht ganz leicht! 
Und nun würde ich mich gern 
etwas ausruhen, bevor mich der 
nächste Fall ruft! Vielen Dank! 


He! Warum fragen Sie 
nicht einfach mich? 
Ich war es doch, der den 
Fall gelöst hat, und nicht 


Aber... ächz! 
keuch!...ichhabe W 
die ganze Arbeit 

gemacht! 


Nun seien Sie doch 


vernünftig, Duckson! 
Sie sind doch nur 
Ohms'’ Sekretär! 


By 


Wissen Sie, Ohms, 
ich wollte eigentlich 
schon lange mal... 


Al 


Y Kommen Sie, | 
A Duckson, und 
# schreiben Sie auf... 
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me wie außerordentlich brillant 
ich mal wieder gewesen bin!“ 


Ah, da kommt 
ja auch mein 
kleiner Imbiß! 


Ach, Duckson, 
seien Sie doch bitte 
so nett und machen 

Sie die Tür auf! 

Es hat geläutet! 
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f Aus dem Weg, Mann! Ich muß 
dringend mit Sherlock Ohms 
reden! 


Wenn das wieder einer von 
diesen verflixten Reportern ist, 
der zu Ohms will, dann... 


Aber Sie können hier doch „.. lassen Sie mich Sherlock 
nicht so einfach eindringen Ohms selbst erzählen, 
weswegen ich ihn brauche!“ 


Papperlapapp! Gerd Be 
pperlapapp — 


Gierschlund kann 
alles! Hier, nehmen 
Sie meinen Hut, 
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Der reichste und 
einflußreichste 
Anwalt der Stadt 
will, daß ich eine 
Entführung 
aufkläre! 
Das passiert 
nicht alle Tage! 
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essanter Fall zu 
werden! 


Die Dame auf dem Foto ist vermut- Genau! Und als ich 

lich Ihre Nichte Gunda Gierschlund? rausschaute, sah ich 

Und jemand hat den Erpresserbrief jemanden wegreiten! 
unter Ihrer Tür durchgeschoben? 1 Er schien mir ein 


guter Reiter zu sein! 
al\VE 


Ne Nee 


rn] R — 
Hm... Entführungen sind nicht Hier, sehen Sie sich 
meine Stärke! Aber wozu habe das an, während 


ich schließlich Duckson! \ ich das Honorar 
bespreche! 


Geld spielt keine Rolle! Ich will N „Legen Se heute nacht 10.000 Taler unter 
nur, daß diese Göre... äh, dieses die Entenhausener Brücke, oder Sie sehen 
N fröhliche Kind gesund und munter Ihre Nichte nie wieder!“ 
j zurückkommt! 


y)) » 
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Hm, für eine Millionenerbin ist Der Brief stammt offenbar von 
das nicht eben viel! Ein Profi einem Linkshänder! Das sieht 
würde mehr verlangen! man an der Schrift! 
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= Ohrms, sollten Sie | F = 
Herrn Gierschlund 9 i Be nn 


| ed, er \\ jetzt konzentrieren! 


Was ist in der Zeit Da war dieser Brief, FE 
vor der Entführung den sie mir vor zwei 
Ihrer Nichte Tagen schrieb... Irgendwas ist mit 
passiert? diesem Gierschlund 
T nicht in Ordnung! 


ea27 ten 
Hm | il 


Aber was ist denn 
passiert, Gunda? 


Schluchz! 
Ich bin völlig 
verzweifelt! 
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Meine Nichte wollte, daß ich mit ihr 
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p Nun erzähl mir doch 
mal, wo dich der 
Schuh drückt! 


Einer meiner Verehrer 
läßt mich nicht in Ruhe! 


be! E h 
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Und heute habe ich einen Drohbrief Das ist ja ungeheuerlich! 
erhalten! Er war zwar anonym, aber ich Ich werde mir diesen 
bin sicher, er stammt von Ludwig! Playboy mal vorknöpfen! 


Ich... huch! Da ist er! 
Ludwig hat mich 


Seufz! Und seither ha 
ich das arme Kind nic! 
mehr gesehen! 
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Ich muß fort! 
Weg aus Enten- 
hausen! 


Gunda! Nicht! 
Bleib hier! 
Ich beschütze 
dich vor ihm! 


Das hört sich aber gar nicht hf Wenn Sie es wagen, zur 
gut an! Sollten wir nicht Polizei zu gehen, reiße ich 
lieber die Polizei... Ihnen jede Feder einzeln 

aus und fülle damit meine 


Diesem, äh... diesem Wurgs! 
liebreizenden Engel Ja, ja, 
darf kein Leid gesche- ich höre! 

hen, hören Sie? 


Sie kriegen noch mehr Geld, wenn Sie 
Gunda bis heute abend zurückbringen! 


Seien Sie so nett und 
_d bringen Sie das für mich zur 
_] Bank, Duckson! Ich muß über nam 
diesen Fall nachdenken! 


Jetzt reicht es 


Auf dem Rückweg können Sie gleich meine aber, Ohms! 


Hemden aus der Wäscherei holen! Aber wehe 
Ihnen, wenn sie wieder gestärkt sind! Na los, 
worauf warten Sie noch? 
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Sie kriegen ja nicht mal raus, N 
an welchem Fluß Köln am QQIIQ 


Rhein liegt! SQ 
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S] Schon gut, bemühen Ihre Siebensachen können 
En Sie sich nicht! Ich finde || Sie sich morgen früh abholen! 


en Weg allein! Johann wird sie auf die 
Straße werfen! 
(477 
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Ach, noch was, Ohms! Ich werde den 
Gierschlund-Fall vor Ihnen lösen! 
Leben Sie 


Stehenbleiben! 
Im Namen des 
Gesetzes! 


Ihr kleinen Strolche! Warum 
seid ihr nicht in der Schule? 


Schule ist 
Kokolores! 
ran 
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Außerdem brauchen wir 
keine Schule! Wir wissen 
doch schon alles! 
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Sie gehört einem 
gewissen Doktor 
Duckson! 


Seufz! Ohne Geld und ohne 
Heimat! Schlimmer kann es 
nicht mehr werden! 


O nein! Da findet man einmal eine 
Brieftasche, und dann ist sie leer! 


Das bin ich! 
Her mit der 
Brieftasche! 


Deswegen treiben 
sich die Jungs auf 
der Straße rum... 


„weil Sie sie Was? Ich bin Doktor Duckson, 
zum Stehlen EA der Mitarbeiter von Sherlock Ohms! 


schicken! 


Und wir haben 
nichts gestohlen! 
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Doch während der 
Fahrt zum Polizei- 
präsidium... 


Das könnt ihr dem 
Richter erzählen! 
Ich nehme euch 

alle mit! 


Wir waren noch nie im 
Gefängnis!! Und da gehen 
wir auch heute nicht hin! 
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Ich soll von einem fahrenden u — |! 
er braucht 


Wagen springen? [\ 
nur eine freund- 


Ich dachte, Sie lieben 101 
das Abenteuer, | 
Doktorchen? 


... Einladung, wenn ihr 


mich fragt! 
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urdieRuhe' 1 JAH 
Wir nehmen Sie E& H 


„...da können Sie 
uns dann alles in So war das also! 
Ruhe erzählen!“ Und nun will ich den 
A Entführungs-Fall lösen, 
bevor Sherlock Ohms 
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das schafft! 


We 
rn 
- N 


| Aber wenn ich kein Geld habe, um einen 
E Mitarbeiter zu engagieren, sind meine 


rare Balch ba für mich angeheuert! 
Tr 

/ je MINERERE 

Keine Panik, Doktor! 

Ich werde umsonst 

ug für Sie arbeiten! 
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er Mit dem eingesparten Lohn hat 
Ohms sicher schon einen Ersatz 


Fein, Kinder, 
dann wollen wir mal! 


c nee FeLK 
IL ÜBnaT En 


Sherlock Ohms, der allen Kollegen wegen seiner Angeberei 
ein Dorn im Auge ist, hat notgedrungen den völlig unfähigen 
Paule Piepmeier als Mitarbeiter engagieren müssen! 


Das wurde auch 
Zeit, Piepmeier! ng 
Ächz! Nicht der Rede 
Al wert, Boß! Aber ich 
habe rausgefunden, 
was für ein toller 
Schuppen das 
Noblesse ist! 


Haben Sie was über 
Gunda Gierschlund 
herausgefunden? 


Gunda? Na, als die hier im 
Noblesse war, kam so ein Kerl 
in die Bude! Da ist sie einfach 
aufgesprungen und in die Küche 
getürmt! Da gibt es nämlich 
einen Hinterausgang! 


Ich bezahle Sie nicht, damit Sie Was ist 
sich den Wanst vollschlagen! nun mit 


Wer weiß, was das für 
einer war! Bestimmt ein 
Schuldeneintreiber oder 

so was Ähnliches! 


Hm, was würde Duckson 
| jetzt wohl machen? 


Sie Blödmann! Gunda 
Gierschlund ist steinreich! 
So jemand hat keine Schulden! 
Das war ihr Entführer! 


Stimmt! 


Genaul „Er würde im Haus des 


Opfers nach weiteren 
Spuren suchen!“ 


sagte doch, er 

wolle die Polizei 
aus dem Fall 
raushalten! 


Halt! Hier darf niemand rein! 
Befehl des Polizeichefs! 


Ich bin Doktor Duckson, der 
Detektiv! Und dies sind meine a 
Assistenten! N 
N zu A 
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Und wenn Sie der Kaiser von China 
wären! Los, weitergehen! 


Von wegen! Ich will hier rein, 
und ich gehe hier rein! Halten 
Sie mich doch auf! 


Ich sage Ihnen, 
wohin Sie gleich 
gehen... 


..nämlich in 
die Luft! 
Hahaha! 


Moment mal! Den kenne ich doch! Das | Paßt mal 
ist kein Polizist! Das ist Ede Langbein, er Ki nn. 
ein kleiner Gauner! BUBERINGST. = 


Wer hat ihn 
da wohl 
hingestellt? 


Hallo, Ede! Der Schließlich sind 
Detektiv ist wieder wir doch Kollegen, 
weg! Nun erzähl oder? 


mal, was machst 
du denn hier? | j 
Kollegen? Daß ich 
nicht lache! ı 


He! Gib mir sofort meine 


Eine Tracht Prügel 
Brieftasche wieder! 


Guck mal, Ede! 
könnt ihr haben! 


So sieht es aus, 
wenn du in den 
Spiegel schaust! 


Der Weg 
ist frei! 
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„Nun kann ich die Haushälterin Schluchz! Oh, Herr Duckson, es ist 
ausfragen oder den Butler!“ alles so entsetzlich! Buhu! Ob ich 
das arme Kind wohl jemals 
wiedersehen werde? 
Ach, Dora, ich wollte nur 
hören, was Sie mir über das 
Fräulein Gierschlund sagen 
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Natürlich werden Sie das! 
Sherlock Ohms garantiert 
es Ihnen, gute Frau! 


Ohms? Und Piepmeier, der 
dümmste Detektiv in ganz 
Entenhausen! 


Hoppla! 
Dumm? Ich? Grrr! Tut mir leid, 
Warte, Duckson! 
Wenn ich mit dir 
1 fertig bin, siehst du 
auch nicht viel 
klüger aus! 


„Im Augenblick haben 
sie alle Hände voll 
zu tun!“ 


Man sollte eben nur mit den Besten 
zusammenarbeiten, Ohms! Meine 
Mitarbeiter stelle ich Ihnen später vor! 


Hihihihil! Aufhören! 
Ich soll aufpassen, daß 
die junge Dame nicht 

heimlich zurückkommt! 


Von wem hast 
du den Auftrag? 


Hugo, treiben Sie diese Aber mit 
Ver- 


Blagen zurück in die 
gnügen! 


Gosse, aus dersie [dr 
gekommen sind! | 
hr Be - ’ 
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Soso, Sie lassen sich er d 
also von kleinen ee 
: 4 = j 

Kindern übertölpeln! Erfolg! 


„schließlich ist Lassen Sie den 
unser Doktor ein Zettel los, Ohms! 


Gentleman!“ Den hat Doramir 1 


gegeben! 


Dieser Brief wurde am Tag von 
Fräulein Gundas Verschwinden 
unter der Tür durchgeschoben! 


Von einem 
Linkshänder! 
Wie bei dem 

Erpresserbrief! 


Fangen Sie ihn! 
Dann erhöhe ich 
Ihr Gehalt! 


Nichts da! 
Das ist auch 
mein Fall! 


Mal sehen, was in dem 
Brief steht... huch! 


Viel wird’s nicht sein, wie ich 
Sherlock Geizhals kenne! 


Eine Gehalts- N 
erhöhung? Mann! 


Das hab’ ich 
gleich, Boß! 


Sehr schön! Damit Was steht in 
habe ich den dem Brief, 
Entführer so gut 
wie sicher! 


Ich weiß es, und : Psst! Herr Duckson! 
Sie werden es nie ) Ich... ähem... könnte Ihnen 
erfahren, hehe! B9) sagen, was in dem Brief steht! I 


Der Brief war von Herrn Liebesam! Liebesam ist ein bekannter 
Er schrieb, niemand außer ihm würde Polospieler! Den greife ich mir! 
Fräulein Gunda kriegen! 


Natürlich! Liebesam! Der 
verschmähte Verehrer! Wie 
konnte ich den nur vergessen! 
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Duckson! 
Na end- 
lich! 
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Huch! Habt ihr 


mich erschreckt! euer 


Bruder? 


SS [II 


Für ein ungeübtes Auge 
wie das Ihre ist das nur 
Papier! Aber halten Sie mal 
ein Streichholz dahinter! 


Wir haben gehört, daß Ohms eine 
heiße Spur verfolgen wollte! 


Aber Boß, was istan 
zwei Blättern blauem 
Papier denn so 
Besonderes? 


Sehen Sie jetzt vielleicht 
das Wasserzeichen? 


en 
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Mein Briefpapier hat dasselbe 
Wasserzeichen, und es gibt nur hust! hust!... das 
einen in Entenhausen, der dieses ar Streichholz hinter 


Papier verkauft! = das Papier, nicht 


Die Blumen stammen aus dem 
Garten der Gierschlunds! 


O nein! Ich sagte... 


darunter! 


Eine prima 
Fährte! 
Da ist Ohms’ 
Kutsche! 


Ohrms ist da drin! Er will den Besitzer 


ö fragen, an wen er das blaue 
Was gibt's, Schreibpapier verkauft hat! 
Pit? N 
DI | 
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Haha! Der eitle Fatzke hat 
noch nie einem Zeugen was 
entlocken können! Das war 

immer mein Job! 


WEN Sa, 
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Ich öffne die Tür 
einen Spalt, damit 
wir alles mitkriegen! 


Ich bin einer Ihrer besten Kunden, Weil das gegen unsere 


Pulp! Warum sagen Sie mir nicht, Gepflogenheiten sein würde, 
ob Ludwig Liebesam dieses Briefpapier Herr Ohms! Auf Wiedersehen! 
mit Namen Excelsior gekauft hat? 


ran 
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Soll ich den Vogel f Hat dieser Liebesam nun das 
zum Singen bringen, Papier gekauft, oder nicht? 
Boß? Rede, sonst klopf’ ich dich aus! 


[ Lassen Sie den guten 
Herrn Pulp los, und 
kommen Sie mit! 


Aha, der Name von 
Ludwig Liebesam 
steht auf der Liste! 


Jetzt zeige ich Ihnen, 
wie man es anstellt, 
Tsts! Wie an Informationen... 


immer zu spät, 
Duckson! 
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„ZU Wirklich, sehr Aber nun muß ich 1 
kommen!“ eindrucksvoll, wieder ernsthaft an | WA 
mein Lieber! die Arbeit gehen! es) 
4 >_ e 


Laufen! 
Mo Laufen! 
Polizei! Diehates fi Dabieiben wi L  ufan! 
wirklich auf uns . 
uns nurdrei H\ 


Möglichkeiten! U # 
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Wir kennenin |1 „..diese ein- 
Entenhausen jedes (| keiner! Schon gebildeten 
Gesetzeshüter!“ 


Wollen Sie jetzt 
etwa einen Spazier- 
gang machen? 


Ich weiß, daß Polo 
Liebesams 
Leidenschaft ist! 
Vielleicht begegnen 


Wenn Ohms 
nicht schon 
da war! 


Sind Sie Ludwig \nf Hm, er ist 
Liebesam? Ich würde Rechts- 
Ihnen gern ein paar händer! 
Fragen über Gunda Trotzdem... 


Gierschlund stellen! i d 7 


Stellen Sie sich vor, 
sie läßt den reichsten 
und bestaussehendsten 
Junggesellen der Stadt 
abblitzen! Haha! Ist das 
nicht verrückt? 


Ich weiß, Sie haben ihr 
Briefe auf blauem Papier 
geschrieben, Liebesam! 
Was haben Sie Fräulein 

Gierschlund angetan? 
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Machen Sie schnell! 
Ohms kommt hierher! 


„Es gibt Zeugen, daß der 
Überbringer einer der Briefe 
mit dem Pferd weggeritten 
ist! Waren Sie das etwa, 
Liebesam? 


Räumen Sie das 


Feld, Duckson! Fra 
Überlassen Sie Ar 
diesen Fall einem schwinden, 

Ohms! 


richtigen Detektiv! 
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Was soll denn Die beiden 
gehören nicht 


zu uns! 


Ich warne Sie, Duckson! 
Gehen Sie, sonst 
verwechsle ich Ihren 
Kopf mit dem Poloball! 


Ich habe 


dasselbe Recht 
an dem Fall 
wie Sie! 


[ Ordner! Führen Sie 
diese Störenfriede 
vom... autsch! 


Hey, der Doktor sagte 
doch was von einem 
blauen Briefpapier! 


Das haben Sie davon, 
Duckson! Ihretwegen 
spielt jetzt der halbe 
Poloverein verrückt! 


Stimmt! 


Meinetwegen? 
Wer macht denn 
hier Randale? hd 


[wenn die mich 
Ikriegen, nehmen 
Isie mich ausei 

| ander... hups! 
\ 


Sehen Sie mal! Das hier Und hier ist noch 


haben wir in der Kutsche P_ z was Interessantes! 
Schauen Sie mal 


D u ® 
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3 He, das Papier ist — SI 2 
dasselbe wie das \ 2a \ Q 
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von den Briefen! 


Er hat zwei Sachen angestrichen! Die wissen zwiell | 
Den Prozeß von Gerd Gierschlund Sie müssen weg! ı 
und einen Artikel über das 
Verschwinden von Gundal! Hm... 


SON 


Jemand hat die Türen 
verrammelt und uns 
eingesperrt! 


Die Tür geht nicht auf! Was soll das? 


> 


er R Br 
BR 


Aber wer tut 
denn so was? 
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Man wird denken, 3 
sie haben die 

Kutsche gestohlen 
und sind damit 

verunglückt, hehe! 


— - < 
N Aber ich hasse 3 b 1 b d 
es, aus fahrenden 
agen zu 
springen! Muß 
das sein? 
q 


Stöhn! Die Arbeit für 
Ohms war jedenfalls 
nicht so gefährlich! 


Schnell zurück q 
zum Polo-Feld... 


Ludwi Die Leute sagen, Liebesam 
Liebesam!“ hat erst vor ein paar Minuten 
E eine Kutsche bestiegen und 
Baer ist weggefahren! 

Halt, Duckson! 


Was haben Sie OV 9 Ich leihe mir Ihre 
x Kutsche aus! Verrechnen 


Sie’s mit meinem 
restlichen Lohn! 
un 


Mr 
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ziemlich herunter- 
gekommenen Viertel... 
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Hier ist Das Hauskann M,# er 
er rein! jeden Moment N} Psst! Liebesam 


einstürzen! E darf uns nicht 


N 
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Nun mach schon, Gunda! Ich habe zwei Lassen Sie die Dame los, Liebesam! 
Detektive am Hals! Beweg dich ein bißchen! Ich bin Doktor Duckson, der bekannte 


RE | 


Er hat recht! Ludwig 
Liebesam ist mein 
Freund! Er hat mich 
we hier versteckt! 

en 


I 
Vielleicht hat 
\ ein Komplize IN, S In & 
die Briefe A 
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am! Ich habe 
den entführt! 


® . 
Erst hatte ich meine Zweifel! Langs 
nieman 


Sie sind Rechtshänder und der 
Briefeschreiber Linkshänder! 
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; : Von wegen treusorgend! 

! 

ee Er sucht mich, um mich aus 
e dem Weg zu räumen! 


treusorgenden Onkel! 
> 


sollte er Weil ich morgen vor Gericht Gierschlund beschuldigt 


Sie gegen ihn aussagen werde! Sie, Liebesam! 
_ Er hat mich und viele andere 
um viele tausend Taler geprellt! Klar! Damit ich der 
Verdächtige bin, wenn 
er Gunda umlegt! 
7 


Halt ihn fest, Ludwig! Wir sehen uns 
morgen bei der Gerichtsverhandlung! 


Be - Sie gehört mir 
| 1 ‚ 
Fräulein Gierschlund! | Ohms! Hände 


Ihr Onkel wird sich 
freuen, Sie zu sehen! 
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Und ihr Onkel darf So ein Unsinn! 
Da kommt er 


übrigens gerade! 


sie nicht erwischen! 


Sieh an! Wen haben wir denn da? 
N 
Schluck! Er ist Linkshänder! ga 
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Nun komm schon! Wohin die geht, 
Ich schicke dich weiß ich schon! 
1 auf eine schöne Loslassen! 
| Reise! 


Haben Sie 
nicht gehört? 
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Sie und Ohms haben 
hier nichts gesehen, 
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Ein Kratzer an meiner Kutsche, \ Da 
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und Sie sind dran, Duckson! f Pe 
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Wenn er ein 
paar Beulen 


N ..und da werden wir — 


Yo Fräulein Gunda retten!“ 


ı Deckung! | 


Bevor wir was unternehmen 
können, muß der Steuer- 


\Y z 5 
Sie haben sie in die ji Dafür brauchen sie 1 
1 
\ mann über Bord! 
ge 


az I 
Kiste da gesteckt! ı also die Eisenketten! I 
9 Damit beschweren sie 

I 


die Kiste, und dann ab 
zum Meeresgrund! 


Auf in den Kampf, 
Brüder! Freiwillige 
vor! 


Kennst du Trottel 
überhaupt Backbord 
und Steuerbord? 


Was hast du 
hier zu suchen? 
Na warte! 


Heute schon ein 
Bad genommen, 
Seemann? 
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Sind Sie schon mal von 
einem fahrenden Schiff 
geprungen, Doktorchen? 


v 
Was? Ich hasse es, von etwas 
zu springen, das sich bewegt! 
7 
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Das müssen Sie auch nicht, Duckson! Ich lasse mich nicht wieder einsperren! 
In der Kiste ist genug Platz für alle! Ich freue mich schon darauf, gegen 
den größten Halunken der Stadt 
auszusagen! 


Du willst nur Ludwig die Schuld an Als erstes geht der 
meinem Verschwinden anlasten! f, Detektiv zu den Fischen! 


Genau! Und dann kann ich 
über dein Erbe verfügen! 


If Man muß kein großer Detektiv 
sein, um zu sehen, wohin wir 
steuern... huch! 


Aber Sherlock Ohms 
hat doch auch alles 
mit angesehen! 


Für ein Bündel 
Taler wird er das 
schnell wieder 
vergessen! 


NY 


Hilfe! Polizei! 
Eine Entführung! 


Den Kerl habe ich 
schon seit langem 
auf meiner Liste! 


Nicht ich bin der 
Entführer, sondern 
die da, Sie Pfeife! 


Wenig später weiß die Polizei Bescheid... Gut, daß Sie sich verfahren haben, Piepmeier! 
7 Jetzt kommt meine große Stunde! 


...sondern 
eindeutig 
Doktor 
Duckson! 
zn 
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Ich werde Ihnen genau Schießen Sie Nee 
erzählen, wie ich den los, Herr Ohms!! Fall gelöst 
Fall gelöst habe! ze — 


Und Ohms frühere Wie? Dann ist der große 
Fälle habe ich auch Sherlock Ohms ein Betrüger? 
alle gelöst! 


Na los, Ohms, 
nun erzählen Sie mal, 
was Sie wissen! 
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Und ich habe mich um 
die Kinder gekümmert! 
Kommt, meine Schätzchen, 
Hausaufgaben machen! 


Und ihr seid mutterseelenallein, 
Kinder? Das wird sich von nun 
an ändern! 


Ich habe meine eigene Detektei! 
Und nur, weil Gunda Gierschlund 
mir Geld vorgeschossen hat! 


Und in dem Aufzug 
müssen wir zur 
Schule! Buhu! 
Gräßlich! 


Fein! Da lernt 
ihr gutes 
Benehmen! 


Kann ich 
gehen, Onkel 
Dagobert? 


An einem Regen- : ae 2 . 

abend in Enten- z : “ Wenn du überall g 

hausen... ! GT TG gefegt und meine Taler Di 
GG, poliert hast! 
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Bruno Concina (Story), Roberto Marini (Zeichnungen) 
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Ich freu’ mich  — 
3 daheim! 
N N N, 
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Ach, was soll's? Ein paar 


O nein! Das Verdeck klemmt — 
i Wassertropfen kann ich verkraften! 


wie immer, wenn es 
regnet! 


Grrr! Ich bin ja daran gewöhnt, 
daß ich Pech habe, aber manchmal 
ist es unerträglich! 
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u — ef UV A tastisch! 
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Habt ihr gesehen? Jede 
Minute ein Mißgeschick! 
Der Typ ist geradezu 

ideal! 


TR 


D w Da, schaut! 
ET Piötzlich kullern 
die Kaugummis 
aus dem 
Automaten... 


Wir haben genug gese- 
hen! Ich stimme für ihn! 
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Dann bin ich 
auch dafür! 


...und direkt vor 
die Füße des 
Pechvogels! 


A 1, 
al! 
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Ihr glaubt nicht, Zieh dich 
was ich mitge- erst mal um, und 
macht hab’! komm essen! 


Weil dein Das wundert mich nicht! Trotzdem 
Pfannkuchen geh’ ich jetzt duschen — wenn’s 
angebrannt ist! sein muß, auch kalt! 


Am besten, ich geh’ 
schlafen! Ich bin 
total fertig! 


Träum schön, Wohl kaum! 
Onkel Donald! Aber danke! 


Selbst zu einem schönen Traum Nicht mal ausgezogen 


gehört ein bißchen hat er sich, der Armste! 
Glück! Er war wohl zu 


Z 


Und so startet von 
einem weit entfernten 
Planeten... 


Rasch den 
Hyperstrahl, Leila! 


„.ein seltsames, grünes Licht, das 
mit unglaublichem Tempo durch 
den Weltraum in Richtung Erde rast... 


»® 


e) R ; 
G 
„und erfaßt 
een Sera. 7 


Es geht direkt über Enten- 
hausen nieder 
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Geradezu 
einzigartig! 
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sein Ziel um ein 
halben 
Meter! ,, 


Reist durchs halbe Universum und verfehlt 
en 


Auf diesem Gebiet N ntunigun "| 
bin ich wirklich schon mit Traumfiguren! 
a Ev 7 
X s 
| N 


Halt! Bloß nicht die i i 
Nadel! Ihr habt mich GN DL kein 


überzeugt! seid ihr dann? 
NN 
SZ 


Projektor an, 
Leila! 


Wie du siehst, gehören wir zu einem Doppel- 
planeten, der den Namen Zwilling trägt! 
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Er hat Feuer \IN\\ “ 
gefangen! > 
a‘ 


/ Nur gut, daß w 


ir 
immer ein paar Dutzend 
Feuerlöscher griffbereit A 


Ihr steht mir aber nicht viel nach, 
was das Pech angeht! 


Doch dann raubten | 
ihn die Glückianer.., 


57 ...und stellten ihn ganz 
auf ihren Planeten! 


Komm! Nachdem das Videogerät kaputt { Huch! Aus dem Weg 
ist, ziehen wir das galaktische Lexikon da unten! Es stürzt 


alles ein! 


Voraus- 
gesetzt, ich 
erreiche den 
Band ohne 

Unfall! 


ID an An \ 


a 
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Gerade 
noch er- 
wisc 


Genau hier, an der Verbin- 
dungsstelle des Zwillings- 
Be planeten! 
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{ Siehst du? Hier befand sich 


der Stabilisator! 


Eigentlich ist er nur ein Meteorit - 
aber einer mit besonderen 
äften! 


Er nahm die Wünsche ..und erfüllte sie ...so daß Glück und Pech 
und Träume aller Bewohner gleichmäßig in beiden harmonisch ausgeglichen 
auf... wel waren! 


Vor zwei Jahren raubten die Bewohner der 
anderen Hälfte den Meteoriten, um alles 
Glück für sich zu haben! 
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ID 


——— 
> 


f Seitdem sind sie die ä Verstehe! Hier läuft’s\ Genau! Der Strom- 
Glückianer, denen ir. genau umge- ausfall ist ein weitere 
alles gelingt! ) >> hr! G Beweis! 
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Nur gut, daß der Strom nicht während 
deiner Reise 
durchs All 


"L 


sw 


N, ER 
7 > ERBEN (© « 
...gern, weshalb ) Ach, dasist 


ich überhaupt rasch erklärt, Nicht mit mir! 
hier bin! : Donald! Schlagt euch 
das aus dem 


8) Ich denke nicht dran, mich auf den Glückssträh- 
nen-Planeten zu schleichen und den Stabilisato 
zurückzuholen! 
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Wer weiß, was passiert, 
wenn die mich erwischen! 
Wieso geht ihr nicht? 


Da du genau aussiehst wie wir, 
wirst du da drüben kaum 
BELLE 


f Paß gut auf, 
was geschieht, 
Donald! 


Da! Die Glückianer schützen Wir Pechianer zerfallen 
ihre Grenze durch Ypsilon- durch diese Strahlen sofort 
zu Asche! 


Dir dagegen können sie überhaupt nichts Stimmt! Spüren tu’ ich 
anhaben! Versuch's! jedenfalls nichts! 


Wir dachten, weil du selbst 
ein Pechvogel bist, kannst du 

Nicht der unsere Not verstehen! 
einzige natürlich! 
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Wir haben auch einen Verbündeten bei Drom, mein Verlobter, wohnt im ersten 
den Glückianern! Haus hinter der Grenze! Er wird dir 
h F os helfen! 


ed « 
ER 
Br 


er A | 
RT, Fu!" 


Ich hab’ ihn seit zwei Jahren nicht mehr Überredet! Wenn’s um die Liebe 
t : 


gesehen! Wir hätten geheiratet, geht, kann ich nicht 
wenn... i Q 


nein sa 


Aber beeil dich! 


Die Sonne geht 


bald auf! 


Bis bald, 
Freunde! 


An sich dürfte das Gan- 
ze kein Problem sein! 
Hier auf dem Glücks- 
planeten müßte selbst 
ich mal Glück haben! 
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Wenn mich nicht alles täuscht, hat es 
schon angefangen! Herrlich! 
) 


Ach was! Nachdem die 
Leute hier alle aussehen 


Halt! Bleib, wı 
bist! 
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Jetzt flüchtet er 
Ein Ei 


a 


Schnell hinterher! Er darf 
L__uns nicht entkommen! 


L 
5 
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Keuch! Keuch! Ich weiß nicht, womit 
die mich beschie- 


ent 
5 | 4 


..aber das ist mir im Mom 
auch egal! 


e Er? ZU__umkehren! 
Er ist weg! 4 Sr DES f 
Keine Spur a | [rc A 
2 Many 
A \L > 
2 


Gut! Aber die große Such- "| F7 Puh! Sie sind weg! 
aktion folgt Wurde auch Zeit! 
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Schilfrohre, durch die man 


kann, gibt's 
nur im 
Film! 


Niemand zu Hause! Seufz! 


Meine Mission scheint 


zu scheitern, bevor 


Wie konntest du einen Fremden 
einlassen? Ich finde, er sieht 


verdächtig aus! 


I 


NN 
Ich kan 
euch al 

erkl; 


hs 
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Nach Donalds Hoffentlich hast du Erfolg! 
Kurzfassung... Wir waren von Anfang an 
_ n m gegen diese Un- 


gerechtigkeit! az My 


A] Mi 


IV \ jiE 
Si 
PET: 


Ich bringe 
dich sofort zum 
Stabilisator! 


Y 
AN TEC 


N} 
och! 


poch! 
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Ja, laut und 
N deutlich! 
(EW £7 


5 


Wie kommt es nur, daß ich sogar in eurer 
totalen Glückswelt Pech habe? 
v J 


Ich fürchte, 
das liegt am 
Schaukeleffekt! 


Das heißt, Glück und Unglück halten 
sich die Waage! So hat die Wache 


..aber nicht erwischt - bis jetzt E 9% 
dich zwar entdeckt... ; 


wenigstens! NY 
y N “ a 

" 

\ 


Eine Straßensperre! Und zum 
Ausweichen ist es 
\ zu spät! 


Aufgepaßt! Halt uns die Daumen, 
r— Donald! 


& 


8) 


Wir suchen einen Spion! Keine \W Schauen wir uns den 
Hast du Fremde Fremden! Kofferraum an? 
gesehen? 
a a 
9 $) 
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verstecken? 


Doch glücklicherweise... Wozu? Wie soll Stimmt! Viel zu klein JJ 
sich da drin jemand Weiterfahren! = 
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Danke! Auf \ il 
Wiedersehen! Yo 
A) 5 
Na \ 
EI) N 
15 N pr 
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Die kriegen ) 
wir schon! 
[\ er 
£ 
I 


7 24. Nach dem Schaukeleffekt müßte 
als nächstes ein Glücksfall kommen, 
er 


Tut mir leid, 77 vn regelt! 
Drom, ich 2a 
konnte nicht /.. FL 
anders! ; 


RR — > 1 
Oje! Eine Reifen- 
panne! 
IWW N , 1) 
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Zum Glück haben sie nichts Ächz! Wer weiß, ob wir den nächsten 
bemerkt und fahren „Glücksfall“ heil überstehen! 
ZI weiter! a — 
ui X j ; sr 
BE ronkRe] er 5 


N) 


I WEL & 
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- - ...die Reise weiter — —— 
Die Bergstrecke ist bergauf, bergab... ...dafür gibt's hier 


zwar etwas länger... keine Straßen- 
sperren! 


Nur die Ruhe, 
Donald! 


Zugegeben: Es ist Aber wir haben Glück im 
ein Unglück, daß das Unglück, weil es fünf Kilometer 
Kühlwasser weiter eine Quelle gibt! 

7 5 
Y 


Endlich Geschafft! Besser hätten wir | f Und nun gehen wir zu 
ni Fuß weit 


das Auto nicht mehr tarnen er! 
können! 


Der Stabilisator befindet sich genau 
N hinter diesem Berg! 


( L 


IR) 
a N 


Am besten, du kletterst nachts auf den 


Ja, sobald du den \ A 
Turm! Er wird ohnehin kaum 


Meteoriten geholt hast! 
Aber das ist leicht! 


Ä Fr z 3 
\ 2 We GG e 1 
Die müssen die Unter diesen Umständen Warte! Laß 
Wachen verstärkt |f trete ich von meinem Auftrag anshra 
I% haben! zurück — mit sofortiger uns über- 
. W ! 
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Ah, jetzt hab’ ich 
die Lösung! S 


müßte es gehen! 


Sf 
94 
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Bleib du hier! Ich laufe los und 
hole Verstärkung! 
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Hm! Besonders star 
sieht die Ve m n 


Tag! Ich hoffe, du hast wirksame 
Waffen 


mitgebracht Z 
Tassen 


Was viel VN Ein Drachen, mit dem du 
Besseres, a \\ nögenieien kannst! 


‚2 ae 


Fan N NY e 
BZ 


DA: 


Wartet! Ich hab’ doch ; 7 
noch nie so ein Ding x 
geflogen! Laßt mich ; \ \ / N £ | 
erst üben! 7 \ 7 5 ; 
\ n Keine Zeit, 
\ Donald! 
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Und nötig 
| istes auch 
nicht! Du 


entre 
Da! Ein Drachen- Weg da! Ver- = IG 
flieger! schwinde! == / 


SQ 


I \ 
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Sagenhaft! Gleich bin ich == 
da! Drom hatte recht! 
Y — >—— 
— 


ne 
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Der Schaukeleffekt wirkt | 
sich gerade positiv aus 
N Hehe! a] 


eY 
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Q) 
N 
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...Negativen Y 
ausschlägt! 
25 Y 


Wer weiß, was als nächstes 
passiert, wenn das 
Pendel zum... 


PS: 
U IA 2 N 
Gut gemacht, Donald! “ Meinst du, 
Und nun nichts wie das nützt 
IN 4 weg! ? 
77 £ WZ 
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Ich wette, 
die Glückianer 
erwischen uns! 


} 
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4 
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u z v ya 
BL — 
/ 


— EN * Add! 
Willst du mitfahren Nein, danke! \\ Tut mir leid Y Vergiß es! Hauptsache, 
e Ich geh’ zu wegen des der Stabilisator kommt 
Fuß heim! Drachens! wieder an seinen 
3 
“ N) A ) 
u \ 


\\ ” 


i i Nicht in den Koffer- 
rn raum! Neben mir ist 
es bequemer! 
| a 


ah AE):- 
N 2 nn 
«“ eG 
IE 


AR 


ER 


N Die können dir nichts mehr anhaben! \ 
Ich dachte, das hast 7 Ada 
du Tg MIN 
y 


Solange wir den Stabilisator haben, 
sind wir Ober- 
glückspilze! em 


r! Ein unüberwind- 
liches Hindernis für unser: 


U 
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nd diese wahnsinnigen 
Windböen plötzlich? 


„.wehen sie die Polizei- 
hubschrauber da 


DS ST ÄAtlileh 
TAN 


AUTOBAHN- 
NWEIHUNG 


: 
4 


Y N 
..möchte 
ich daran 
erinnern... 


fünf Minuten an der 


Auf der Autobahn sind wir in 
Grenze! 
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Durch die Strahlenbarriere mußt du 
alleine gehen, Donald! 


In kürzester 
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Hate an Dogiaten) Leicht wird’s nicht sein, die Grenze 
IL SONeTLUNS: zu überwinden - bei so vielen 
Wachen! 


Keine Angst! Dein Glück ist 
momentan unerschütterlich! Und der Nebel? Da seh’ Macht nichts! 
ich ja nicht mal, wohin Geh einfach 
ich gehe! nur drauflos! 


Der Stabilisator wird dir den Weg weisen, 
und die Wachen können dich 
nicht sehen! 


ee eh 
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Hm! Ich laufe und Aha, die Ypsilon- 
laufe, aber der Nebel Strahlen! Hurra, 


hört nicht ich bin durch! 


Zurück bei den Pechianern! 
Dort ist das Haus meiner 
Freunde! 


Der Zwilling wird wieder 
& ein glücklicher Planet, und 
ich heirate Drom! 


Was, wenn wir den 
Meteoriten für uns 
behielten? 
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...gefolgt von einer dritten I) 
feierlichen Zeremonie... N 


Huch! W-was E 
ist d-das? 
i ist d-das (, 
z An fr 


K: * N 
\ v e j “ > = > ef 
Eine echte So früh hatte ichsie YHalt! Warte! Meine 
Katastrophe, nicht erwartet! diamantbesetzte 
Donald! Schnell weg! Medaille! 
Pas 
N Br. r AI 


hi A 
7 Dafür ist keine Zeit mehr! Es 


EN kommt auf jede Sekunde an! 


Der Planet hat das 
registriert und versucht nun, 


ellaufbau völlig W] 
| : 
salet dich auszustoßen... 


n, ei zu 
x ! atte ge er würde dic! 
nger dulden - aber leider...! 
dir für alles! Du warst großartig! 
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Sekunden später schießt Donald erneut 
mit unglaublichem Tempo durchs All — 
in umgekehrter Richtung... 


...und landet nur 30 Minu- 5 een 
ten nach Beginn des , uni, < t- 
Abenteuers knapp neben q y strahl! Sirius! 


seinem Bett! WA [eila! Die 
Diamant- 


4 ) N) Medaille... 
Rn 
ki 


...und überreichen 


Grmpf! Nicht mal _) Das scheint nur so, mein .. Tages holen wir ee 


im Traum hab’ Freund! Ich verspreche dich zurück... 


se ne *] Ehrenwort! 
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rd 
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Kein Problem! Ich 
hab’ Daisy schon seit 
' Wochen nicht mehr 


ME 


Ru: 
[53 A| 


ill 


d, KTE 


Pierpaolo Rovero (Story und Zeichnungen) 
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Ich halt’ das nicht mehr aus! 
Stöhn! Tag für Tag immer 
dieser Lärm! 


Kann sie nicht malen oder a4 Y An. sie hat aufgehört! 
töpfern? Warum muß es ge- Endlich! Welch himm- 
rade Schlagzeug sein? - lische Ruhe! . 
r Und jetzt eine 
Zwischenmahlzeit 
von Prima! 


Bi 
Nino Russo (Story), Alessia Marusciello (Zeichnungen) 


Findest du ihre Ernährung nicht ein Aber Cindy geht es doch in 


wenig einseitig, Schatz - ganz erster Linie um Ronald Ruck! 
abgesehen von 4 


den Kosten? 
N 


[et 
dh N 


Weißt du, beim Prima- N W Und Cindy ist zur Zeit ganz 
Preisausschreiben kann man verrückt nach diesem Extrem- 
einen Tag mit seinem Lieblings- 


star gewinnen! IA 
IB , 4 — 


sportler Ronald Ruck! 


Das würde ja einen ganzen Tag \ Y Ja, worauf wartest du dann? 
ohne Schlagzeug bedeuten, wenn Rasch, kauf noch mehr 
sie gewinnt! Prima-Mahlzeiten! 


Wenig später, ß \ 
geh Schreiten wir nun zur 
bei Prima ; 
= Ziehung unseres Haupt- 
L gewinners! 
\ Y7 / 


Ein Mädchen! Cindy Klein! 

Sie wünscht sich einen 

Tag mit Ron... Pon... 

ich kann's nicht lesen! 
Sportart ist er 
denn Meister? 


“ 
& 
SO 

| 
4 


1 ' 
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Meines Wissens ist er höchstens 
ein Meister in der Hängematte! 
Aber wenn unsere Gewin- 
nerin ihn aus- 
gewählt hat... 
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N 
A Deine Gläubiger denken 
ff wohl, wenn sie eine Eil-Rech- 
— nung schicken, kriegen sie ihr 
\ Geld schneller? Haha! 


Ja, gibt's denn so was? 
Ich hab’ einen Fan! 


steht Donald Duck! 
Klar und deutlich! 


klingt ähnlich! 


| 
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= ZZ 27 r 
Halt den Mund, e % 
du Frechdachs! 


Das gibt's doch nicht! „Ein Tag mit 
deinem Lieblingsstar“! Und da wählt 


man dich? 
Immerhin hab’ ich 


als Junge mal beim 
Basketball... 


Meine armen Ohren! WW jet die Türkdi 
Stöhn! Jetzt hör ich oben- y Bo oe net, 


drein schon Glocken Ä x I Schaiz! 
läuten! 
— \ 


u 


Ich mach’ auf! Vielleicht = 
kommt endlich der Karton chen hat das Glück, Ach, Sie sind der 
Ohrenstöpsel, den ich einen Tag mit mir ver- Superstar? Ich hab’ 
bestellt hab’! bringen zu dürfen — Sie mir irgendwie 
dank Prima! \ anders.. 


Ä w 
at 


ea 


Kuramın 


u? Die Kleine f 
Fe 5 Mir schwant 
scheint sich aber nicht ı 
besonders zu freuen, Schreckliches! Ich rufe 


daß Sie den sofort die Firma 


Hauptgewinn... Prima an! 
—— 


Wer ist der Typ? N 
Wieso kommt mein 
Superstar nicht? 


315 


Wie ich vermutet hatte! | | Zu dumm! Schluck! \ 
Wegen der Namensähn- | [Dabei hab’ ich hier eine 
lichkeit wurden Sie mit Kreditkarte, mit der ich 
Ronald Ruck ver- dir jeden Wunsch 
erfüllen soll! 


ee 


Z___ Überhaupt, einem geschenkten 
Gaul schaut man nicht ins Maul! 
Und nun geht, und macht euch 

einen schönen Tag! 


Einen Schön- N 


\ 
schreibkurs, damit 
solche Verwechslungen 
nicht mehr vorkom- 

men! Grr! 3 
[\ 


möchtest du 
zuerst machen, 


Tg 
( Sag mal, was hat der Ronald Ruck ist irre 
gi Kerl eigentlich, was ich stark, mutig... 


So? Und wer 
sagt dir, daß ich das 
nicht bin? 


Hm! Ja, da ist was dran! .ch weiß ja gar nicht, 
Dann wollen wir uns um was es da 
beeilen, damit wir die N ht! Das siehst du 
Schau auf der Enten- [2 WEN y ja dann! 
brücke nicht ver- N h . 

passen! 


f Was? Du u | sa 
v 


allen Ernstes, ich.. Ronald Ruck 
Und nun springt Herr 
findet so was 14 > a Ja 


nz 


N 
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Ich würd’s ja machen, 


aber ich hab’ kein «4 
Gummiband! Banden « 
r Ach, das ist äh... 


N aber nett von ihm! 


Tl | 
\B I 
Ne Am 

| m 


a, ja, ich spring’ ja gleich! 
Eins ... zwei.. 


a ra 
NV, In 


Na, was sagst du jetzt? So\I| | Ich muß versuchen, sie für 
einen Sprung schafft nicht | IH] W mich zu gewinnen, damit sie 
mal dein Ronald! J diesen Ronald vergißt... wenig- 
‚ dein Stil ist N stens für heute! g 


[5 
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Q 
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Mein siebtes Brötchen! 
Mampf! Glaubst du, dein 


Ronald würde auch so viele 


Pah! So ernährt 
sich doch kein richtiger 
Superstar! 


Aa 
Re 


en 
| Aber ich A 
| ernähre mich so! 
j Ist das klar? 
US 
£ 


Oh, Verzeihung! 
Tut mir leid! Ich... 


...werde alles 


bezahlen! 2 
Du lachst über 


mein Mißgeschick? 


zahlt! Nehmen 


% 
® = Z& Be, (ari - i 

Ich dachte, du willst r Se = 

mich unterhalten! Grrr! So ein g W. 
Also, was regst Frechdachs! ( @ / 

' 7 
du dich auf ag? u Firma Prima be- 
Y ra m y 
$ 


we 2 
r 
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Verflixt, der 
Einkaufswagen steckt Weil ein Stein 
im Weg liegt! Warte 


Huch! Nein! Ich kann ihn nicht (z 
halten! Der Abhang... 


Halt! Stopp! Das geht zu weit! Ag? Aaah! Ein unbekanntes 
Sie haben sämtliche Ver- F I i Fahrobjekt! 
kehrsregeln übertreten! (3 N 
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Nein! Nicht! Bloß 
nicht da rein! 


BER 


IN 


Gedulde dich 
einen Moment, bis 
ich da drin alles 
geregelt habe, 


den Stein nicht weg- 
genommen! 


Anscheinend 
doch! Seufz! 


Ich fürchte, was wir,zu regeln 
haben, dauert länger als einen 
Moment! 


Schwamm drüber! | | Erzähl, was dein Freund 
ae sonst noch kann! Ich 
: | 
waghalsiger bin als | |" es besser! Wirklich? 
dein Idol! WW, PES Dann würdest du 
J auch Drachenfliegen 
probieren? 


Den A 

man so einen 

Drachen Ronald besser auf 
| anderem Gebiet 


Mann, hab’ ich eine 
Angst! Furchtbar! 


Mist! Wieso 
kann ich nie meinen 
vorlauten Mund 
halten? 
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Aber so langsam Hier könnte ich eine 
werd’ ich sicherer! Landung versuchen! 
Diesmal zeig’ ich's aaa) Auf der Wiese gibt's so 


der Kleinen! . gut wie keine Hinder- 
ö nisse! 


INSEI 


Br 
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dene: AH 
SS sgrghliinii 


weit und breit! Und 


du triffst sie! Na klar! Das war 


Absicht! Ich wollte dir 
eine Punktlandung 
demonstrieren! 


Tut mir leid, daß du deine Wie nachdenklich sie 
Zeit mit Erster Hilfe ver- ist! Ob sie immer noch 
plempern mußtest! bedauert, daß ich nicht 

r Ronald bin? 
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i h Das ist Cindy, Kinder! 
Star verbringt, muß auch wissen, Spielt ein wenig 


wie er lebt! Gehen wir heim zu = mit ihr... 


meinen Neffen? 


...während ich die 
Ereignisse des Tages 
verarbeite! Hehe! 


N 
Doch wenige 
Mi n später... 

Y u 


ch 

nute 

= Ich kann den Namen 
(7 Ronald nicht mehr 


Keinen Anstand, Den Eiskrem-Wer- BEE 
diese Lümmel! bespot, in dem Kenn!’ ich nicht! Da ist Ronald 


Was willst du jetzt Ir Wie geht der? als Cowboy an 
spielen, Cindy? Ronald Ruck mit 7 einen Marterpfahl 
a 7A gefesselt! 


\ 
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Wenn ich dich jetzt 

ausraube, mußt du 

ganz ruhig bleiben! 

Erst wenn du das 
Eis siehst... 


In dem Werbespot!... Jetzt reicht’s! Ich 
schmatz!... hoffe, ich muß mir 
befreit sich Ronald diesen Unsinn nie 


und... schleck!... anschauen! 
verfolgt... 


Ich hab’ im Kühl- 
schrank einen Becher 
Eis gesehen! Den ver- 

putz’ ich ganz 


S alleine! Hihi! 
7 = \ı\ 


Nein! Nicht alles! 
Dir wird doch 
schlecht! 


Du sollst mich 
endlich losbinden! 
Hast du gehört? 


In dem Werbespot ging das aber 
anders! Danach hättest du die Brust Bars ; 
muskeln anspannen und die Ka een ss 
ü ! 
„ Fesseln sprengen müssen! b viel Geld für Pflaster 


Geht's dir 
verglichen mit dem, N IE | besser? 


was ich hier alles 
gesprengt hab’! 


a 


BR 2 


NZ 


Außerdem wird's Zeit, 


dich nach Hause N N 
y zu bringen! 
I 
= | N y \\ D 
B N , 
ZZ N N] in 
n D Be \ 


e 
N 


erwarten, meinen 
Eltern alles zu 
erzählen! 


einem vom Pech verfolgten 
Tolpatsch 
wie mir! 


N : 
Verstehen kann ich's - bei Nazeee ( Ich kann's kaum 
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7 Nanu? Cindy ist ja wie 
= umgedreht! Was ist 
passiert? 


Nichts Besonderes, \, Es war toll! 
würde ich sagen! Für 
mich lief mal wieder alles 


Mami! Mami! Ihr hattet also 


einen schönen 


schief — wie gewohnt! 


a 


O ja, es war super, Mami! 
Donald ist ja so lustig! 


Weil ich mir überlegt 
hab’, wie geduldig und 
großzügig du warst! 
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Ronald mag vielleicht kräftig sein, 
aber Donald ist echt stark! 


Im Ernst? Aber du 
hast doch immer so nach- 
denklich gewirkt! 


Heimweg gelächelt hast, 
war das nicht aus 
Erleichterung? 


I ” Nein, ich freute ( 
ich darauf, daheim von 
dem schönen Tag erzäh- 4 
len zu können! 


I] i 

Tut mir leid, daß ich dich Das läßt Nehmen Sie doch Platz, 
zuerst abgelehnt habe! Ich sich machen! Herr Duck! Sie ze 
würde gern noch mal so i in- 7 - 

einen Tag 

mit dir ge- 

winnen! 


Danke für alles, Oh 177 — Was gibt % 


i 3 Br a Hallo, Donald! 
mein Super ich danke dir, es Schöneres, als den \ Schau mal, wer 
Cindy! Kleinen Freude zu da ist! 
- bereiten? 


Ruunt 
5, 


ee | / nn 


Ronald Ruck, der 7 Soll ich dir verraten, was ihn 
berühmte Superstar, von mir unterscheidet? Ganze 
der... he! Warte! zwei Buchstaben! Haha! 
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“ / Während ich hier rechne, bin ich für 
niemand zu sprechen, 
Baptist! 


Eine Tasse Tee 
gefällig? sm 


Ja, danke, 

Baptist! Und 
heute sogar 
mit Zucker! 


Sg Ach ja? Und Ihnen einen 
was wollten Goldklumpen 
zeigen! 


Aus echtem h Und Sie haben meine Lieben 
Gold? ! abgewiesen? Mein eigen $ 


| - Fleisch und Blut? AN 
N 7 T- a: 


Au Backe! Da naht ein Wenn Onkel Dagobert so 
Orkan! anbraust, steht ein Donner- 
wetter bevor! 


ER: 
Pr 


“ 


Halt! Zurück! Du störst den 
häuslichen Frieden! 


Was fällt dir ein? Du Y Das hat sich erledigt, Na, na! Derartige Empfind- 
wolltest doch was nachdem wir nicht mal vor- lichkeiten darf man sich im 
von mir! gelassen wurden! Geschäftsleben nicht leisten! Zeig 


ES das Nugget her! 


Ich biete euch, Leider ist es unver- 
äh... hundert käuflich! 
Taler dafür! 


Ach ja, die Jugend! Naiv und 
Wir wollen kein Geld, wir unerfahren! Jetzt hört 
wollen unser gefundenes mir mal zu! 
Nugget behalten! 


Erst im ökonomischen Kreislauf v 
gewinnt euer Goldklumpen an 
Wert! Vorher ist er nichts als 
ein gewöhnlicher 
Stein! 


Das heißt, durch das Finden 
allein macht euch dieses 
Nugget nicht 
reich! 


Stück von historischem Wert 
handeln! Kommt, 
ich zeig’ 


@{ euch was! = 


Seht ihr, das sind 
meine historischen 
Kostbarkeiten! 


Er ist natürlich mehr wert als das 


berühmten Würfel des 
römischen Imperators 


| Hier, der Helm Alexanders des Großen! Dasselbe gilt für die 


bloße Goldgewicht! 


PT —Imn 


Cäsar! Da zählt vor 
allem der historische 


Geht klar, Onkel Dagobert! 
Genauso zählt bei unserem 
Goldklumpen mehr der gefühls- 
mäßige, der ideelle 

Wert! 


Überlegt's euch 
noch mal! Ich 
erhöhe mein 
Angebot! 


Hast du nicht zugehört? Nicht mal 
für den Schatz der Zyklopen würden 
wir unser Nugget hergeben! 5 


Te! 


Y Bin ich auch! Denn y 
enn Onkel Dagobert 
sich was in den Kopf 
setzt, scheut er weder 
Kosten noch Mühen! 


Und ich fürchte, ich hab’ ihn 
da auf was 
gebracht! 


K Du siehst 
| beunruhigt aus! 


Erklär das mal 
unserem Onkel, Fl 
diesem alten Stur- sTA ST 


eure Koffer, 
Kinder! Wir 
verreisen! 


Mann! 
W-was ist 
denn das? 


Und mein Multifunktions-Goldsucher, 
kurz „Mugol“, ist geradezu optimal für 
die Zyklopensuche geeignet! 


...hat das 
zu bedeuten? 
on 


I 


Be 27 / Naschön! Aber \% 
es nimm erst das 
Gewehr weg! 

) N \ ET 


7 
Erst will ich wissen, was l Vor allem erwarte ich überzeugende 
du vorhast, und zwar in Argumente, sonst 
allen Einzel- , bleiben wir hier! 
heiten! 


4 


TIILLIIIE 


Vergiß nicht, die Zyklopenschatz- - Das hat nichts zu 
Idee stammt sagen! 
von dir! 


© doch! Du hast mich auf diese Sache Daß es bei den Zyklopen auch Frauen 
gebracht! Und weißt du, was ich gab - Frauen, die gerne einkaufen 


herausgefunden habe? gingen! 
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Und womit 
kauften sie ein? 
Mit Geld na- 
türlich! 


Mit meiner Spürnase und 
Mugols Hilfe werden wir das 
Zyklopengeld im Nu 
finden! 


Wie bitte? Wieviel 
von was? 


Meinen Ermittlungen nach 
muß es in der Steinwüste im 
Tänzerland ge- 
wesen sein! 


länger widersetzt, geht's 
noch schneller! 


Hund... äh... fün... ich, 

äh... zehn Taler am Tag! 
Mehr liegt nicht drin, 
du Blutsauger! 


Dein Zyklopen- 
Mogul schwankt ja furcht- 
bar! Ich bin schon ganz 
seekrank! 


Spar dir 
das für später 


Na, was sagt ihr? Eine 
geringfügige Umrüstung, 
und schon 
schwimmt er! 


N Hier, bitte 
sehr, Käpt'n! 


EEE Era _ > Be | 


Soll ich eine Eintragung im Bordbuch 
machen, Käpt'n? 


Nein, das lassen 
wir besser! 


o 


24 y 
N 
SS BAT 


In keiner Rich- 
tung Land 
in Sicht! 


Unsere Überfahrt dauert ST Zeit genug, unsere Kreuzfahrt in 
noch gut drei Tage! vollen Zügen zu genießen! 


TG) 


IB % 
I 


= 


=) 


at SAN) 
I, 


Zeiten sind das! Die Alten müssen bei Wind / Auf dem Meeresgrund, 
und Wetter am Ruder stehen, während sich = fürchte ich! 
die Jungen dem Müßiggang hingeben! 
Wo soll das noch enden? 


> 


Land! 
Land! Land 
in Sicht! 


Dein Wackelpeter N\/ Der Ärmste ist 
will nicht mehr! A völlig erschöpft! 


Und das für zehn 
Taler am Tag! 
Hmpf! 


Aha, wir müssen 
rudern! Los, 
Jungs! 


Halb so schlimm, Donald! 
In spätestens sechs Stunden 
sind wir am Ziel! 
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Mugol wieder zu N Mugol läuft nicht mit Benzin, 
Kräften zu bringen sondern mittels einer 


Triebfeder! 


Schon! Das Problem ist nur, daß man 
zum Aufziehen ungeheure Kräfte 
braucht! 


Und die haben wir\) 


nicht! Das heißt, 
wir müssen 


— 


NEL 
. _. er! 
1 » M 
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Guten Tag, guter Mann! 
Schöne Esel haben Sie da! 
Nur ihre Muskeln sind 
etwas schlaff! 

Schade! 


f Offensichtlich scheint es 
den Tieren am richtigen 
Training zu 
fehlen! 


Sie brauchen artgerechte, 
wissenschaftlich untermauerte 
Bewegung! 


Ihre Muskeln sind schlaff? 
Sy 


Aber sie sind Nur auf der Weide? 


jeden Tag auf ; er 
der Weidel Das ist zuwenig! 


Laßt uns keine Zeit verlieren 

und unser erprobtesTrainings- 

programm demonstrieren, 
Kinder! 


Sehr gut! 
Noch einige Um- 
drehungen, und 

Mugol ist auf- 
gezogen! 


Er Mn 


Ba \ 


N BEN Fr 


Erneuerbare Energie, und 
> noch dazu gratis! 


ni 
EN 
Hurra! Er ist + >) 


soweit! 


| 


So ein Schlitzohr! 
Dabei hätte ich 
noch was kriegen 
müssen - fürs 

Eseltraining! 


— 
...Wo zum letzten Mal 
Zyklopen gesich- 

tet wurden! 


BUMM! BUmmı 
EU e— _ 


ihr auch, was 
ich höre? 


Ja! Als wären’s 
Pfeifen und 
Trommeln! 


Aber wie Kriegstrommeln hört 
es sich zum Glück nicht an! 


Das heißt, wir kriegen 
bald Gesellschaft! 


Warte! Da unten seh’ 


Haben Sie eine Ahnung, wo diese 
Musik herkommt? 
Sie beunruhigt uns 


ein wenig! 
Bu 


Ah, Sie zeichnen uns 
einen Plan? 
Wie nett! 


Guten Tag, wir sind 
Touristen! Können Sie 
uns eine Auskunft 
geben? 


Wir wüßten gern, 
was sie zu bedeu- 
ten hat! 


Hier steht, daß er sich zum 
Schweigen verpflichtet hat... 


...und zu den „stillen 
Einsiedlern“ gehört! / 


Hier steht, daß er sich nach 
der schrecklichen Prüfung dafür 
entschieden 


Eremiten-Vereinigung 


zu sein! 


7 Was ist? Kann’s end- 


lich weitergehen? Ich 


nicht fürs Herum- 
stehen! 


Y 
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Nanu! Was haben 
Viel weiter wir denn da? v 8 
a 
NACH A00 METERN: 


STILLE EINSIEPLER 
ES 


KEINE NOCH So SCHLECH- 
TE MUSIK KANN SIE 
MEHR BELÄSTIGEN / 


ZIVILE PREISE.’ 


3 Schluck! 
nächste, Ihr könnt von mir 
bitte! N aus da reingehen, 
aber ohne 


Kannst du dich nicht hinten 
anstellen? Oder glaubst 


du, du bist was 
rvm 


Wir... äh... wir sind 
doch nur 
Touristen... 


...auf der Durch- 

reise sozusagen! 

Unser Ziel ist das 
Tänzerland! 


Seid ihr da ganz sicher? 
All diese Unglücklichen 
kommen von dort! 


Musik und Tanz sind zwar Ja, viele tanzen bis zum Umfallen! 
schöne Künste, doch Über- Sie kennen weder Maß 
treibung kann dabei — noch Ziel! 
große Schäden an- Y% 
richten! 


Für die, die in diesem Stadium zu 
uns kommen, gibt's nur 


Auf zur schnellen, \ 
schmerzlosen Be- 


Da, bitte! Operation gelungen, 


Patient geheilt! 


Aber auch hier gilt: Vorbeugen ist ° ...daß ich dringend weg 
besser als Heilen! muß! Eilige Geschäfte! 
Na, wie wär's? 3 Adieu! 
Mir, äh... mir 
fällt plötzlich 


Soll ich euch MM 


sagen, wo pataBU 


wir sind? 


Pi 


MIT DIR.. NN 
en A: 
ANTESN 


N 
} | 
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Wie ein besonders guter 
Tänzer siehst du aber 
nicht aus! 


Tja, der 
Schein kann 
trügen! Haha! 


Wir kommen von 
BANN weit her, um bei 
euch mitzutanzen! 
A 


Jetzt paß mal auf, was ich dir 
vortanze! Einen Tanz, den ich 
selbst erfunden hab’! 


In Ordnung! Ihr dürft pas- 
sieren! Aber das Monstrum 
bleibt draußen! Ihr könnt 
es am Ausgang 
wieder abholen! 


Wir müssen ihn 
unterstützen und , 
mittanzen! 


Gut! Nun 
machen Sie 
schon auf! 


Ruhe! Ich bezahl' dich 
nicht fürs Maulen, Donald! 
SZ 


nr Sei’s drum! So ein paar Musik- 
kapellen werden mich nicht 
aufhalten! 


Noch dazu zu Jetzt wär’ ich froh 
so lauter Musik! über die Kork- 
stöpsel! 


solche Hotels 
gibt! 


P Sie haben Da dringt garantiert kein 
Glück! Unser einziger Ton von der 
schallisoliertes Straße herein! 


Zimmer ist $ 
gerade frei! 
= ‘7 — 


N 
IN Y 
x « 


ST 
SCHNORCH! 
Mn SCHNIR h schlafen! 
} 


Ich hoffe sehr, daß die Serenade 
Ihrem Geschmack 
entspricht! 


y- 


Q Ich zittere richtig vor 
Amen Erschöpfung! Die Musik 
Morgen bringt mich noch um! 
DD 6 


Nach dem Gesetz dürften wir eigentlich 
nur vier Konzerte pro Nacht zu Gehör 
bringen! Aber im isolierten 
Zimmer legen wir stets 


noch zwei 
iu 


MI 
CN] 
NN 


f Sobald wir das Geld gefunden 
haben, gönnen wir unseren 
Ohren Ruhe! 


Wir müssen uns das 
Gedudel nicht länger 
anhören! 


Und ob wir das müssen! Ich halte ja Wir haben herausgefunden, daß 
schließlich auch durch, bis wir dieses hier nicht das Tänzerland ist, 
am Ziel sind! das wir 
suchen! 


Du miß- 
verstehst uns! 


on! Ohn- Schnell weg hier, bevor 
mächtig! L = uns noch die Ohren 


abfallen! 


anstrengende Reisen 
verzichten! 


Oh! Stöhn! Wir verschwin- 
Was ist denn den hier! Das 
ist los! 


O doch! Und sobald wir 
Tüte! Das Tänzerland der die ersten Tanzklänge 
Zyklopen muß es geben, j hören, brechen wir 
und wir werden - die Reise ab! 
es finden! 


Endlich! Ich glau- 
Nach ausführlichem be. hier aind 
Kartenstudium wir richtig! 
entdecken unsere j 
Freunde, daß das 
gesuchte Tänzer- 
land seinen Namen 
den häufigen Erd- 
beben verdankt... 


Zumindest ist es hier alles 


Du denkst doch an dein 
andere als ruhig! 


Versprechen? Die ersten 


Klänge, und... 
Das Rumoren kommt 


sicher von kleineren 
Nachbeben! 


Herrje! Touristen in diesem gefähr- 
lichen Gebiet? Was wollt ihr 
denn hier? 


Am besten, ihr fragt in diesem 
Informationsbüro! Die nennen 
euch Gegenden, die 
sicherer sind! 


Aber ohne solche Ri Ihr lauft sonst Gefahr, im 
Erdbebenschuhe solltet 7 4 kochendheißen Treibsand 
ihr auf keinen Fall “ zu versinken! 
losgehen! 


Grmpf! Fünftausend Taler für zehn von 
diesen albernen Schuhen! So ein 
Halsabschneider! 
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’ Das Gebiet hier interessiert 
uns, weil wir glauben, daß 
es uns einiges zu bieten 
hat - touristisch gesehen! 


- _ I 7 
es = Er I STIER 
Hm! Wie gefährlich es ist, habt ihr Aber ich bin natürlich gerne bereit, 
sicher schon gemerkt, oder? euch einen Passierschein für eine 
Besichtigungstour aus- 
2 R zustellen! 
BR \ 


Zudem ist die Stadt die erdbeben- Das weiß niemand! Die Legende 
sicherste des Landes! berichtet von irgendwelchen 
Zyklopen, aber... 
\ 


Meine Güte! 
Sind alle Erdbeben so 
8 heftig bei euch? 


och heftiger! Das 
da war nur ein leichtes 
Nachbeben! P 
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Auf geht's, Kinder — in die erdbeben- 
sichere Stadt! )) 
Und wie? Den Mugol 
können wir vergessen! 
Der versinkt im 


Also auf Schusters 
Rappen! Seufz! 


W 
N 


Prima! Und schon ist 


unser Transport- 
: / problem 


370 


Tag, mein Freund! Ich ziehe mit meiner 
Wohin soll’s denn Karawane von Stadt 
zu Stadt und Ü 
biete so das —\ WL/) 
einzig sichere £_' —_ 
Verkehrs- Y " 


Allein mit den Erd- ! TERN Nur das dreihöckrige Kamel ist 
bebenschuhen käme / G Y in der Lage, auch schweren 


man nicht durch? ) RN! Erdstößen zu 
> r . \ trotzen! 


| / Nicht überall, 
| fürchte ich! 


Und rein zufällig haben sie ein paar 
davon zu verkaufen, wie? Ja, ja, 
den Dreh kenne ich! 
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Also gut! Ich Spuck! 
kaufe sie! In letzter 
Sekunde! 


Wenn wir so weiter- 
machen, verbrauchen wir 
den ganzen Zyklopen- 

schatz für Spesen! 


Das muß die 
Stadt sein! 


Sieht toll aus, 
finde ich! 


Y Und sie hat allen Erdbeben SU Ich hoffe, es 


und sonstigen Zeitläufen NN leibt so! 
getrotzt — dank der Zyklopen, N bleibt so! 
wie es heißt! 


Hier gefällt's mir! Hier liegt 
dieser gewisse Duft in 
der Luft! Hehe! 


Jetzt suchen wir uns ein 


Zimmer, und gleich morgen 
früh beginnen die Nach- 
forschungen! 


am Ausruhen kann 
\ ( Dagobert gönnt sich N ich daheim! 
m ; 


—a eine! 


BT, pi 
ne 
er A ZI — 


f  Dürfte ich erfahren, 
was Sie da 
machen? 
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Mach dir 
nichts draus, 
Fremder! 


...um seinen Geschmack zu ver- 
bessern! Muß eine alte 
Überlieferung sein! 


Heute nacht werde ich der 
Sache nachgehen! 


Er ist halt ein alter Sonderling, 
der sein Brot immer in einen 
alten Brunnen 


| Schnüff! Das riecht ja 
wunderbar! = 


N 


5 'sj 
Lieblich! Köstlich! Rn es 
Verlockend! — 
F 
# y fi / 
\ 


Riecher hatte recht! 


S Nichts passiert! Hehe! Und mein EG 
Es ist Gold! — 


—— 


Hurra! Ich hab’s 
gefunden! 


7 Au Backe! 
Mir schwant 


| 


Schreit da \ 


od nicht Onkel 
"1 Dagobert? 


x 


Was ist? Wie lange 
muß ich noch 


Daher fordere ich die 
ewige Verbannung des An- 
geklagten — wegen grober 

Stabilitäts-Gefährdung! 


Nein! Ich 

| bin unschul- 
dig! Laßt 
y mich frei! 


Wer einen 
städtischen 
Brunnen auf- 
bricht, kann nicht 
unschuldig 


Oje! Da muß Onkel 
Dagobert ja was 
angestellt 
haben! 


Sie haben uns damit alle in größte Seit Urzeiten sind unsere Brunnen 
Gefahr gebracht! I nachts geschlossen, da sie die 
f einzige Verbindung zum 
Geheimnis unserer 
Stabilität sind! 


Y —_— 
Tief unter der Stadt lagert näm- \\ 
lich der Goldschatz der Zyklo- 
pen und bildet somit eine Art 

Barriere gegen Erdbeben! 


Es wäre unverantwortlich, N I) Wenn unser Onkel das gewußt 
jemand freizulassen, der das I hätte, wäre er doch niemals in den 
Leben eines ganzen Brunnen gestiegen! Er wollte eurem 
Volkes gefährdet hat! N Volk nichts Böses tun! Großes 
h Fähnlein-Fieselschweif- 
Ehrenwort! 
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Na gut! Fieselschweiflinge sind 
normalerweise vertrauenswürdig! 
Hier habt ihr eure Ausweise 


...und verschwindet aus unserem 
Land! Und wehe, ihr laßt euch 
noch einmal hier blicken! 


zurück! Und nun nehmt 
eure Onkel... 


} (AI: 
r { Kopf hoch, Onkel Donald! So gnadenlos hat Onkel 4 
Zurück Dagobert doch gar nicht reagiert, finde ich! 
in Enten- ; A 
hausen... X 
” 7 


Did 


noch schlappe zwei Millionen 
Tickets verkaufen, und schon ist 
die Reise finanziert, die er 
uns aufgedrängt hat! 


ErITIn 
, 


f Da drüben hat Nicht ei ne nur etwas... 

sich etwas and! a 
S 
N 
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Also gut, wenn du du diese ı Dagobert Duck hat ein Geheimnis entdeckt. Er schließt 
Statuen findest, zahlstdu | sich einer Expedition ins „Reich der Mitte“ an, um dort 


L uns gine Lizenzgebühr fürs | Auf eigene Faust die Kriegskasse des „Tönernen Heers“ 
zu finden. 


Unverhofft macht 
er jedoch die 
Bekanntschaft einer grimmigen Horde, Ge 
deren Anführer ihn vor eine schwierige 
Aufgabe stellt. Statt Gold zu finden, 
scheint Herr Duck eher Gefahr zu 
laufen, sein Leben zu verlieren ... 
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Zum Ablachen: | 
Comics mit Donald & Co. 


Das gibt es dazu: 
Witze, Tips und Tricks, 
"Zapp" und natürlich 
die coolen Sammel- 
serien. 


Diese Bände sind bereits erschienen! 


"Nr. 1 Der Kolumbusfalter 

“Nr. 2 Das ewige Feuer 

“Nr. 3 Der Gürtel aus dem Morgenland 
"Nr. 4 In geheimer Mission 

“Nr. 5 Allein auf einer Insel 

"Nr. 6 Die Reise zum Mond 

“Nr. 7 Auf der Suche nach dem Füllhorn 
“Nr. 8 Der Meere Schotte 

*Nr. 9 Die Piraten des gelben Meeres 
*Nr. 10 Aladins Grotte _ 

N us 
"Nr. ie grünen Steine der 

“Nr. 13 Der Mann aus Ping-Pong 

*Nr. 14 Die Dampfwalzen-Rallye 

“Nr. 15 Der Diamantenkaiser 

ix: r > De um 5 Welt 

*Nr. je Wikinger-Expedition 

"Nr. 18 Gekreuzis Ki 

“Nr. 19 Das falsche Gold 

"Nr. 20 Der Hahn aus Mexiko 

“Nr. 21 Das Goldelixier 

"Nr. 22 Der alte Pirat 

“Nr. 23 In Kaiser Dagokaris Diensten 

“Nr. 24 Die Platinquelle 

I 2 Be EN Dorpaing 
"Nr. r wildgewordene jer 
N Al Beim König der Meere 

"Nr. 


“Nr. 33 Der Schatz des Odysseus 
"Nr. 34 Der Mann im M 
“Nr. 35 Bräutigam wider Willen 
“Nr. 36 Der Rasende Kurier 
"NE 33 De durchahtgen Be 
“Nr. 38 Die 
"Nr. 39 Der Foceniiteebieher © 
“Nr. 40 Der Kompaß des großen Khan 
“Nr. 41 Jetzt kommt Phanlomias! 
*Nr. 42 Flug ins Ungewisse 
"Nr. 43 Der Schatz des Pharaos 
"Nr. 44 Phantomias ist wieder da! 
"Nr. 45 Die Weltraum-Kur 
*Nr. 46 Das Geheimnis des hohlen Berges 
“Nr. 47 Abenteuer in Mexiko 
“Nr. 48 Der Rote Drache 
“Nr. 49 Der Kalif des Halbmonds 
"Nr. 50 Das verilixte Elixier 
Donald! 
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Phantomias bittet zum Tanz 
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Donald Duck 
eines Milliardärs 
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Nr. 90 Mickys Mondfahrt 
Nr. 91 Der Weg zum Erlol 
Nr. 92 Donalds bunte Well 
Nr. 93 Die Macht des Goldes 
Nr. 94 Micky groß in Form 
Nr. 95 Onkel Dagobert erzählt 
Nr. 96 Donald bleibt auf Kurs 
Nr. 97 Olympisches Allerlei 
Nr. 98 Vorhang auf für Micky und Gamma 
Nr. 99 Onkel Dagobert schwimmt im Geld 
Nr. 100 Ein Fest für Donald 
Nr. 101 Dicke Luft im Hause Duck 
Nr. 102 Du bist ein As, Phantomias! 
Nr. 103 Der Duck-Clan 
Nr. 104 Dagobert, das Finanzgenie 
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